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Europas Feinde Der Berlin bestürzt
Eben sucht Rtbbentrovs Feststellungen abzuleugnen - Betroffenheit über Staatsmänner Emvkaug beim &

Berit « , 28. Nov . Mit der gestrigen Aussprache der Staats -
manner mit dem Führer hat das Berliner weltpolitische
Staatsmännertreffen seinen Höhepunkt erreicht . Mit Recht
schreibt der Berliner Vertreter des „Popow di Roma "

, daß
£f rJ — d^s Beitritts von sieben Staaten zu dem gegen den
Bolschewismus und seine Helfershelfer gerichteten Pakt nur
oen „Anfang einer diplomatischen Aktivität " darstellte , die

vielgestaltige Bild Berlins in diesen Tagen kennzeichnet .2^er Korrespondent wies dabei- auf die zahlreichen und wich -
tr/hen diplomatischen Gespräche hin , die diese Berliner Tage
Erfüllten und die sich in verschiedener Gruppierung vollzogen
flaben , je nach dem Gegenstand der Besprechung » indem sich
beispielsweise die Vertreter der Nationen zusammensetzten , die
an der Niederkämpfung des Bolschewismus unmittelbar be -
tciligt , oder derjenigen , die an der Mittelmeerfrage inter -
effiert , oder wiederum jener Nationen , die am ostasiatischen
Problem beteiligt sind . Staatsakt wie Besprechungen san-
den nun in der Aussprache mit dem Führe ? ihre Krönung .

Als Hauptaufgabe ist der verbündeten Weltfront die end-
gültige Besiegung der bolschewistischen Gesahr gestellt. Die
Völker , die diese Aufgabe erkennen , wenden sich aber gleich-
zeitig den neuen Aspekten zu, die sich für eine bessere euro -
päische Zukunft ergeben . Die ungeheuren Möglichkeiten für
alle sich positiv einordnenden Völker werden jmmer klarer
erkannt . Presse , Staatsmänner und Wirtschaftler der Ratio -
nen Europas beschäftigen sich immer stärker mit ihnen und
fangen an , zu überlegen , welchen Beitrag sie und ihre Völker
zu dem gemeinsamen großen europäischen Aufbauwerk bei-
steuern können .

Dieses Aufbauwerk ist bereits in Gang gekommen -—ob -
wohl das Schwert noch damit beschäftigt ist , den Bauplatz
von den letzten destruktiven Elementen zu säubern . Der
Bauplatz als solcher aber ist aufs beste vorbereitet . Die
Rede des Reichsaußenministers entwarf uns ein Bild davon .
Europa ist immun geworden gegen den Bolschewismus ,
immun gegen Sie letzten Anschläge seiner Gegner auf mili -
tärischem Gebiet , immun gegen die zum Scheitern verurteil -
ten Blockadeversuche, immun gegen das Gift der feindlichen
Agitation , die die Geister der geläuterten Völker nicht mehr
zu verwirren vermag . Der deutsche Sieg im Osten hebt end-
gültig alle Grundvoraussetzungen au ?, von denen England
und Roosevelt ausgingen , als sie diesen Krieg herauf -
beschworen.

In London , Washington und Moskau hat man 48 Stun -
den versucht , die Bedeutung der Tage von Berlin zu ver -
kleinern oder alberne Kombinationen über angebliche Ge-
Heimklauseln des Antikominternpaktes zu verbreiten . So
wurde auch die Frage gestellt, warum die Einigung der auf -
bauwilligen Völker Europas im Antikominternpakt
und nicht im Dreierpakt erfolgt sei . Als ob die Ant -
wort nicht auf der Hand liege : der Antikominternpakt ist das
Bündnis der gesunden Völker Europas gegen die Gefahr des
Kommunismus . Der Dreierpakt ist die Vereinigung der
Völker , die im aktiven Kampf stehen.

Die meisten achsenseindlichen Zeitungen und Nachrichten -
büros erkühnten sich schließlich , zu erklären , daß die Unter -
zeichnung des Paktes , der nur der Abwehr des Bolschewis -
mus diene , schließlich keine Sensation sei und daß weitere

»Verhandlungen in Berlin nicht beabsichtigt seien . Am MM -
wochnachmittag , zur Zeit der Ribbentrop - Rede . gab man aber
schon zu , daß doch wohl noch wichtige Verhandlungen in Ber -
lin stattfänden . Man zog sich auf die neue Formel zurück,
daß wenigstens der Führer an den Verhandlungen nicht be -
teiligt sei , also entscheidend njcht beraten werden könne . Aber
man täuschte sich in London und Newyork bei jeder Kombi -
nation . Jetzt hat man wider Willen die Bedeutung der Kon -
serenz unterstrichen und selbst die Erkenntnis gefördert , daß
diese denkwürdigen Tage tatsächlich mit den Einzelaudienzen
beim Führer ihren Höhepunkt erreicht haben .

Uebrigens macht die Rede Ribbentrops gerade den eng-
lischen Kriegsverbrechern schwer zu schaffen . Wie empfindlich
England auf die niederschmetternde Begründung in dieser
Rede über die Aussichtslosigkeit jeder englischen Hoffnung in
diesem Kriege reagierte , bewiesen zahlreiche dringende An -
fragen in der gestrigen Unterhaussitzung . Edtzns Antwort
war kurz und ausweichend und beschränkte sich auf einen
starren Lengnungsverfuch gegenüber der Feststellung
des Reichsaußenministers , daß die britische Regierung dauernd
Verhandlungen mit den Sowjets im Jahre 1940 aufrecht er-
halten habe und daß Churchill bindende Zusagen über einen
Kriegseintritt der Sowjets im entsprechenden Augenblick er -
halten habe . Eden meinte : „Wir haben keine solchen Ver -
sicherungen erhalten " und behauptete kühn, daß „bis zur Ueber -
schreitung der sowjetischen Grenzen hurch die deutschen Trup -
peu am 22. Juni niemals weder politische noch militärische
Besprechungen zwischen uns und den Sowjets stattgefunden
haben " . Diese Behauptung ist insofern leicht zu widerlegen ,
als mehrere Besprechungen des britischen Botschafters Sir
Stafford Eripps im Jahre 1940 mit Stalin und Molotow
bekannt gegeben wurden . ■Darüber hinaus hatte Eden auf
seiner Ost - und Balkanreise Sir Stassord Cripps nach Ankara
bestellt und man hat damals in London gar kein Geheimnis
daraus gemacht, daß Cripps sehr wichtige Informationen aus
Moskau mitgebracht habe und mit ebenso „wichtigen Ant -
worten der britischen Regierung " nach Moskau zurückgeflogen
war . Diese Besprechung fand unmittelbar vor dem von Eng -
land und den Sowjets angezettelten Staatsstreich in Belgrad
statt und wie Eden auch heute nicht mehr leugnen kann , haben

an diesen Unterredungen in Ankara der damalige Reichs -
generalstabsches General Dill und General Wilson teilgenom -
men . Die damalige Mittelostreise Edens sah eine ihrer wichtig -
sten Aufgaben in einer „unauffälligen " direkten Fühlung -
nähme des englischen Außenministers und der höchsten bri -
tischen Militärs mit Moskau .

Auch die englischen Versuche, die Berliner Ereignisse zu
bagatellisieren , sind rasch zusammengebrochen . Es ist ein küm-
merlicher Versuch , in jenem London , in dem die Regierungen
von mehr als einem halben Dutzend europäischer Staaten im
Exil — denn die eigene Heimat hat sie als Verräter geächtet
— ein bemitleidenswertes Schattendasein führen , die auf der
Berliner Tagung vertretenen Regierungen als „Marionetten -
Regierungen , die nicht auf eigenen Füßen stehen könnten "

, zu
bezeichnen.

Die Sowjets hüllen sich bezeichnenderweise einstweilen noch
in Schweigen , da ihnen andere Sorgen näher liegen .
L o s o w s k y meint im Nachrichtendienst nur , „daß Deutsch-
land den Eindruck erwecken möchte , als wenn die ganze Welt
gegen Moskau stände. Diese Auffassung sei aber fehlerhaft ,
da England und Amerika noch zu den Freunden der Bolsche-
wisten zählten ".

Um so mehr Merschlägt sich gewohnheitsmäßig „New Jork
Herald Tribüne " in übelster Hetze . „Bei der Versammlung ",

so geifert das Vlatt , „hätte es sich um D
peu gehandelt , die in Berlin «ine Borstel W
täusche" über den Weltbolschewismus voi.
Demokratie habe heute keine wichtigere *
„politische Gegenoffensive " zu

Der Wille dazu wäre wohl da,' es srH
Können bleivt ! Wenn aber auch hier v?
Pupveu die Reöe ist , so rufen die WortM
inneruug an jene merkwürdigen verstau-

'
Gestalten wach , die, in London oder T
Ministerpräsidenten und Minister vo
gehalten , ein Schattendasein führen, - ^
Länder , die sie einstmals zu repräsei
längst zur Tagesordnung übergegangen

Anders die Männer , die jetzt als
ihrer Länder und Völker nach Berli :
den Pakt erneuerten und unterzeichn .
dabei ihre Nation , deren Söhne zu glt
im stählernen Kampf gegen den Bolschi
haben alle Realitäten ihres Landes hint ?
auch in der Lage , seine Zukunft zu ga
Marionetten in London bei ihren ^
spielen der Welt allenfalls ein Lächel ^

Die Männer des Berliner Paktes bei
B e r l i * , 28. Nov . Der Führer empfing im Verlaufe des

27. u«d 28. November in Gegenwart des Reichsministers
des Auswärtigen von Ribbentrop in Sonderanbienz de«
slowakischen Ministerpräsidenten Prof . Tnka, de» ««garischen
Ministerpräsidenten von Bard - ssy, den rnmänischen Vize -
Ministerpräsidenten Michael Antonescu , de« bulgarischen
Außenminister Popoff , de« dänischen Außenminister Scavenins ,
den spanischen Außenminister Snner , oe« fin« ifche« A«ße«-
minister Witting , den kroatischen Außenminister Lorcowie so- '
wie de « japanische « Botschafter General Oshima «nd be«
Gesandten von Mandschnkno Lne -J -Wen.

Im Verlaufe ber gestrigen Andienzen empfing der Führer
am Nachmittag in Gegenwart des Reichsaußenministers
vo« Ribbentrop den Außenminister des verbündeten Italiens
Graf C i a n o mit Botschafter Alfieri zn einer längeren vom
Geiste der Freundschaft «nd der deutfch- italienifchen Waffen-
brüderfchaft getragene« Anssprache .

Die auswärtige « Staatsmänue -
habe« Berlin im Lanfe des gestrig
heutigen Vormittags wieder verlasse«.

Der Führer sah Donnerstag mittq
senden Staatsmänner und die Berk
Anti ^ominternpaktmächte bei sich zu^
Stelle waren anwesend : der Reichsmrk
schen Reiches , Hermann Göring , der Re ;
wältigen von Ribbentrop , Großadmiral
ralseldmarschälle Keitel und Milch, die
Goebbels , Rosenberg und Dr . Lammes
Bouhler , Bormann , Dr . Dietrich , Reichst
Stabschef der SA . Lutze , Staatsminister
dem der Staatssekretär des Auswärtigen
säcker , die Utlterstaatssekretäre Woermaun
die deutschen Missionschefs in den Ländei
kominternpakt zusammengeschlossen sind .

" S

Weiterer Durchbrach vor Moskau / Gegenangriff am Sonez blutig a.
Erbitterte Kämpfe in Rvrbafrila hatten an / Bomber gegen Aache

Oer heutig « Wehtmachisberichl
Berli « , 28. Nov . Das Oberkommaudo der Wehrmacht

gibt beka «« t :
Bei Rostow ««d im Do « ez - Boge « wurden starke

von Fliegern n« d Panzer « «nterstützte sowjetische Gegen -
angriffe unter hohen blntigen Verlusten für den Fei «d ab-
gewiesen . An einzelnen Stellen der Front dauern die Kämpfe
noch an . Im mittleren Abschnitt der Ostfront wurden
starke feindliche Verteidig ««gsstell««gen durchbrochen . Schwere
Artillerie des Heeres bekämpfte erfolgreich Schisssziele vor
Leningrad . Die Zerstörnng feindlicher Eisenbahnlinien w« rde
an der ganze« Front fortgesetzt , wobei der Gegner schwere
Einbußen an rollendem Material erlitt . Tag - «nd Nacht -
angriffe von Kampsverbänden richteten sich gegen militärische
Anlagen in Moskan «nd Leningrad.

Im Kampf gegen Großbritannien griff die Luftwaffe iu
der vergangene « Nacht Hafe«a»lage« an der Südostküste der
J «fel an.

Bei de » ««haltende» schweren Kämpfe «
besonders bei der Abwehr feindlicher Ans '
Tobrnk , wurde« wieder zahlreiche feindliche
tet . Trnppenanfammlnngen und Fahrze
Feindes an der Marmariea -Front wnrd^ ,
Sturzkampf - und Jagdverbänden zerspreu-

Bei Angrisssversucheu der britische » L
Kanalküste wurde « vier feindliche Fl «»
Britische Bomber griffen in der Nacht
Wohnviertel iu Westdeutschland , besonders »
Köln au , zerstörte« oder beschädigten ei»«.
Wohugebäudeu und verursachten Berlnste i« d
rung .

I « der Zeit vom 16. vis 2t . November verlöre« k .
jetischen L«ststreitkräste 168 Flugzeuge , davon wurden
Luftkämpfen und 24 durch Flakartillerie abgeschossen, der
wurde am Bode « zerstört. I « der gleiche » Zeit gwge »
der Ostfro«t 12 eigene Fl «gze «ge verlöre«.

„AllerernWte Bedrohung an der Front von Moskau"
AK . Berli « . 28. Nov . „Allerer «steste Bedrohung der

bolschewistischen Verteidigung an den Fronte » ia Moskau " ,
„Durchbruch «nd Vorstoß deutscher Panzertruppe«" , „in de«
Hauptabschnitte« der Ostfront ist der Ansturm der Deutsche«
furchtbar"

, ..die neue deutsche Offensive an der Ostfront über-
trifft a« Umfang «nd Stoßkraft alle Erwartungen " , — „Lage
au der mittlere « Sowjetfront seit zwei Tage« er« ster als ie
zuvor" — das sind einige bezeichnende Stellen ans den Be -
richte« , die die Lo«do«er Nachrichtendienste , während der letz-
ten 24 Stunde « herausgegeben haben .

Die letzte « a«s Moskau und Samara eingetroffenen In -
formationen hgben, wie der Sprecher des englischen Kriegs -
Ministeriums zugibt , Befürchtungen geschassen n«d lassen die
Lage im mittleren Abschnitt als „durchaus bedenklich " er-
scheinen . Das sowjetische Blatt „Jswestija " gibt heute iu
eiuem Froutbericht zu, „daß die Deutschen immer weiter vor-
rücken " . Alle sowjetischen Berichte sprechen immer demonftra-
tiver vo« einer starke» Ueberlegenheit der Deutschen . Das
erwähnte sowjetische Blatt gibt weiter zn , daß sich die Ge-
samtlage i« dieser Woche ernsthast verschlechtert hat .

Nach Berichten englischer und amerikanischer Korrespon¬
denten aus Moskau sind bort die Zustände unbeschreiblich.
Männer , Frauen und Kinder , alles , was noch nie Waffen ge-

tragen hat , wird in die VerteidigungS - und Todesbataillone
gepreßt . Der Militärkorrespondent von „Exchange Telegraf "
erklärt , die sowjetische Hauptstadt bietet den Anblick einer
total vom Militär beherrschten Festung .

Aus dem geplanten .Parademarsch in Libyen" wurde
»ziemlich verzweifelte Lage" für die Briten

Ueber die Lage in Nordafrika keimen allmählich in Lon-
don ähnliche Befürchtungen auf . Man spricht von Verstär -
kungen , die auf beiden Seiten herangeführt worden seien.
Der Bericht des Hauptquartiers in Kairo wählt geflissentlich
die unklarsten Formeln , um nicht sagen zu müssen , was wirk -
lich ist. So werden aber auch bereits Meldungen , die bereits
von Kairo über die Einnahme gewisser Orte verbreitet wnr -
den , wieder zurückgenommen . Man spricht von Vorstößen
deutscher Truppen an Stellen , die nach den Berichten , die
vor wenigen Tagen ausgegeben wurden , sich angeblich schon
längst in britischer Hand befinden . Wie eine eiskalte Dusche
muß auf die in fantastische Hoffnungen versetzte britische
Oessentlichkeit die nüchterne Mitteilung wirken , daß „die
Schlacht in Nordasrika offenbar ohne Entscheidung ausgehe ".

In Newyork nimmt man keine Rücksicht mehr auf die eng-
lische Behandlung der Lage in Nordafrika . In Meldungen
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v er Newyorker Presse heißt es , daß man in London „ziem-' ich verzweifelt " sei . Ein Blatt in Chicago sagt in einer
londoner Sondermeldung : „Mit dem erhofften britischen
Parademarsch in Libyen ist es nun endgültig
i u s . Dafür entwickelt sich eine Schlacht, die verloren
»ehe « kann .

" Man rühmt in Newyork die „hervorragende
Tntschlußkraft der deutschen Führung " und fügt hinzu : „Eng -
land muß jetzt größte Opfer an Menschen und Material brin -
gen , nachdem die Achse in Libyen sich so unerwartet stark er-
wiesen hat . Das ist ein völlig überraschender ^ Fak -
t o r und hat eine ganz neue Lage geschaffen." Direkte Be -
richte aus London , die in den Newyorker Zeitungen wieder -
gegeben werden , sprechen ungeschminkt von „völliger
Konfusion " im englischen Lager und einem „Durchein -
ander der britischen Operationen " .

SlalinS „flifgrtot zum legten Sese»>
"

Wie es um Stalins „Aufgebot zum letzten Gefecht", wie
es um feine von feinen freunden gepriesenen „unerschöpf-

glichen Reserven " bestellt ist , ergibt sich aus folgenden von" xiegsberichter H. Thiel aufgezeichneten Gefangenenaus -

. Per kann eine Gruppe führen ?" fragte uns der Leut -
der die Kompanie erhalten sollte. Es meldeten sich ein
Und so wurde Valentin Nikolajewitsch Selenox Zug -~ hatte genau wie wir anderen vier Tage gedient ."

und Uniformen besaßen wir nicht. Auf einem
^hatten wir mit Weidenstöcken exerziert . Ohne

Spaten wurden wir nach vorn getrieben und
. Stellungen warten , bis wir Waffen und
; vundeten und Gefallenen bekamen . . . ."

waren bei Beginn des Angriffs
X) Ü » Der Kommandeur verwandte sie hin -

^ <ns an der Flucht zu hindern . . ."
I ofeffor aus Leningrad kam und wurde

zum Offizier befördert , weil er Karten

zigsten von uns kam ein Gewehr . Jeden
Verwundete , die sich beim Waffen -

ten."
i?mandeur unserer Division wurde vor
Jossen , ohne daß ein Urteil bekannt

en nichts Warmes gegessen. Zu dreien
nem Zwieback und aßen rohe Kartof -

. vereisten Erde klaubten . . ."

foröerung anöasWeltstudententum
Das Antikominterntresseu der japa-

ührte zur einstimmige« Auuahme einer
' ch die Studenten aller Universitäten der

v "er Organisation zwecks Bekamps«»« des
. rufe« werden sollen.

. -

ihm auf Brilen-Allar
<

t 1

Die Madrider Zeitung „ABC " weist
rade " aus « ine Veröffentlichung der
24. November hin . die mit großen

^ ier Stalinschen Verfassung bringt ,
.Bürgern wird öie freie Ausübung
md das Recht, antireligiöse Propa -

ie englische Zeitung bringt dazu eitle
Titel : „Der Hammer und die Sichel

nng ging , wie die Madrider Zeitung
^ Av Kirche öes Heiligen Clement in Js -

KMöbei der Berichterstatter der „News Chro -
- t .»zelheiten festhielt : „Vor der Kirche hielt

chwarzes Auto , aus dem der Attacheder
? Zotschaft , Barkowsky . mit der roten
. 5 e m Arm stieg. Ihn erwartete vor dem

c Carl Nigrin , ein tschechischer Abgeorö -
^ „beteten " lange und innig . Dann gingen sie

g ,« hinauf und überreichten dem englischen
« Fahne , Hie auf den Altar zufam -

Aer tschechischen Flagge gelegt wurde ,
fck . er Altarkerzen funkelte der goldene Stern

rt> Sichel des Sowjetbanners , während der
» kwärts , ihr Arbeiter !"

' - ^ dazu , daß die Gebeine der russischen Katho -
1 schen Gläubigen und der spanischen Geist -

e« Gräbern umgedreht haben dürften . Bar -
!ymbol >der plutokratisch -bolschewistischen Bet -
^ nachdem «die Kirchen in der Sowjetunion

& Heiligenbilder verstümmelt , die Geistlichen
mit einer Geste vergessen machen wolle , weil

sich sagten , daß man jetzt in England schon
t springen lassen müsse .

tl im Pazifik von LISA , befetzt
o ». In Japan erregt ein Bericht von

mvun " Aufsehen , wonach die USA . Christmas
»r der britischen Fanning -Jnseln im Stillen

w
'etzt und für die Schiffahrt gesperrt haben sollen

. ^ tohung , daß bei einer Annäherung scharf geschossen
würde . Zur Zeit ist noch unbekannt , ob bort eine

'l . -Marinebasis errichtet oder nur ein Bluff für die
gen japanisch - amerikanischen Verhandlungen geschaffen

tden soll.

»

Ser Mm beim Amilian für St,» MIdnS
Berit «, 28. Nov . Der strahlendste Held unserer an Hel -

dengestalten gewiß reichen Gegenwart , der vom Feind unbe -
siegte und bisher einzige Träger des Eichenlaubs mit Schwer -
tern und Brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ,
Oberst Werner Mvlders , wurde heute zu Grabe ge -
tragen . Vor dem Reichsluftfahrtministerium zogen um 11
Uhr ein Bataillon der Lustwaffe und eine Flakbatterie zur
Trauerparade auf . Kurz vor 11 Uhr trafen Reichsmarschall

fermann
Göring und gleich darauf der Führer vor dem

ortal ein . Der Führer schritt die Trauerparade in Beglei¬
tung des Reichsmarschalls und des Gxneralfeldmarschalls
Milch ab und begab sich dann zum Ehrenmal . Mit seiner
Begleitung betrat der Führer die Halle , wo ungezählte Herr-
liche Kränze lagen .

Der Ehrensaal hatte sich inzwischen mit Trauergästen ge -
füllt . Auf erhöhtem Podest ruhte die Bahre des Oberst Möl -
ders , bedeckt mit der Reichskriegsflagge . Kameraden vom
Jagdgeschwader Mölders hielten die Totenwache . Die Hinter -
Lliebenen , die Gattin und die Mutter , seine Geschwister und
die nächsten Angehörigen hatten vor der Bahre Platz genom -
men , neben ihnen Frau Göring .

Der Führer betritt den Saal , grüßt den Toten und be -
kündet dann den Angehörigen seine Anteilnahme .

Nach Trauerklängen aus der Götterdämmerung tritt btr
Reichsmarschall vor die Bahre und spricht Worte des Ge-
denkens an den Toten . Die Rede Görings hat ihren Höhe-
punkt in dem tröstlich stolzen Satz , daß ein Volk , das solche
Helden habe , zum Siege bestimmt sei.

Unter den Klängen des Liedes vom Guten Kameraben
schreitet soöann der Führer zur Bahre . Lange steht er grüßend
vor dem Katafalk , abschiednehmend von dem Siegreichsten
seiner Flieger . Zwei Offiziere der Luftwaffe legen dabei den
Kranz des Führers nieder . Hierauf tritt der Führer wieder

zu den Hinterbliebenen , .^ en er sein Beileid ausspruh ,
wendet sich noch einmal ß *,cnö zur Bahre und verlaßt
Ehrensaal .

Unter den Klängen des -raiiertnarfchcs aus Beety
„Eroica " tragen Unterosfizie ^ e t Luitwaffe dl« Kranze
dem Ehrensaal . Ihnen folghxr Ordenskisienurager .
Sarg wird ausgenommen vornnterosfizieren der ~ntii i •
Unter 'Aem Ehrengeleit der Ot ^ ere vom Jageschwa der w
ders verlassen nun auch die stevjchen Ueberreste des » neg
Helden öiesen Raum . Mit öei. Hinterbliebenen folgen
Reichsmarschall nnü die übrigen ^rauergäste .

Vor dem Reichsluftfahrtministrium und am den - ti .
zum Jnvalidensriedhof bildet Merlins Bevölkerung
Trauerspalier ungezählter Taufen « .

Neue Gaukeltet tn Salzlmg und Kärnten
Berli «. 28. Nov . Der Führer h»t - wie NSK . meldet

deu Gauleiter und Reichsstatthalter Dr . Friedrich R a » « er ,
Salzburg , zum Gauleiter und Reichsstatthalter des Gaue
Käruteu uud den Reichsstudeuteasührer Oberd»e« stte» er
Dr . Gustav Adolf Scheel , zum Gauleiter uud Reichsstat»-
Halter des Gaues Salzburg erua««t.

Gleichzeitig hat der Reichsführer M mit Genehmigung des
Führers den stellvertretenden Gauleiter und »» -Br ^ aoe-

führer Franz Kutschera , der an der Stelle des verstorbenen
Gauleiters Klausner die Geschäfte der Gauleitung Kärnten
geführt hat , in die Dienststelle des Reichskommissars snr
Festigung des deutschen Volkstums berufen . . .

Im Auftrage des Führers wird Reichsorganlsatlonslener
Dr . Ley am 29. November in Salzburg und um 30- Novemver
in Klagenfurt die Einführung bzw . Verabschiedung der uau -
leiter Dr . Rainer und Dr . Scheel sowie des stellvertretenden
Gauleiters Kutschera vornehmen .

Rommels Gegenschlay . ein Schock für Engi»?«ö
Stockholm, 28 . Nov . Die Vorwürfe , die die englische

Presse von feiten der wieder einmal durch verfrühte
Informationen und noch verfrühteres Siegesgeschrei enttäusch-
ten englischen Öffentlichkeit , was die Lage an der Ostfront
und insbesondere in Nordafrika betrifft , jetzt zu hören be-
kommt, haben zu scharfen Auseinandersetzungen der englischen
Presse mit dem Jnformationsminifterium und den Sprechern
des Kriegsministeriums und dem britischen Oberkommando
geführt . Es sei sicher richtig , meint - Evening News , daß
Auchinlek und Cuuningham große Reserven in Nordafrika
zur Verfügung hätten und vor allem wertvolles Material
von Nordamerika erhielten . Aber es habe sich doch auch gezeigt ,
daß trotz aller Behauptungen der britischen Admiralität die
Materialzufuhren der Achsenmächte unterbunden zu haben ,
auch General Rommel immer wieder über neue Reserven
verfügt . Das gleiche Blatt wirft den militärischen englischen
Sprechern vor , ihre Gegner wieder einmal in peinlichster
Weise unterschätzt zu haben . General Rommel , der sozusagen
als ein Amateursoldat bezeichnet worden ist , ist in Wirklich -
keit weder ein Dummkopf noch ein Feigling und auch nicht,
wie man anfangs immer behauptet hatte , auf der Suche nach
einem Fluchtweg .

Die Wirklichkeit ist, daß er die Herausforderung zu fchwe -
ren Kämpfen angenommen hat . Rommels Gewandtheit ist

groß , seine Kühnheit ist eben erst wieder dadurch bewiesen
worden , daß die Panzerverbände , die er bisher in Refe * v
gehalten hatte , einen Ueberaschungsangriff unternomrr , el
haben . Rommels Streitkräfte sind nach wie vor bedeuten v:*
Seine Truppen bestehen nicht etwa , wie man uns zunäch "

glauben machen wollte , aus zusammengerafften Soldaten --
Haufen und einigen wenigen Panzern , die in aller Heimlich -
keit über das Mittelmeer »lach Libyen geschmugelt worden
sind. Tatsache ist , baß Rommel die wirksamsten und modern -
sten Panzer zur Verfügung hat , die sich keineswegs beim
ersten Schuß ergeben .

Die jetzt gezeigte größere Vorsicht gegenüber den Opera -
tionen in Nordafrika wird am besten durch die Stellung -
nähme des Mitarbeiters der „Times " dokumentiert , der in
einem zusammenfassenden Bericht über die Lage die schweren
eigenen Verluste unterstrich und zwar nicht nur an Material ,
sondern in den letzten Tagen auch an Mannschaften . Das
Blatt kommt zu dem Schluß , daß eine günstige Entscheidung
noch immer nicht in Sicht ist . Die Reserven , die nun Cun -
ningham heranführe und in aller Hast vorwerfe , könnten
zwar die Waagschale für die Engländer niederdrücken , aber
sicher sei, daß jedenfalls noch erbitterte Kämpfe bevorstünden ,
ehe man auf einen klaren Erfolg hoffen könne.

Washington will ..diplomatische Schlacht" um Spanien
Eröffnung einer zweiten Front öurch Einfall in Rordfpanien - Rordweftafrika als ASA . OperationsbafiS

Bd. Lissabon , 28. Nov . Das Washingtoner Ausfuhrverbot
von Benzin und Lebensmitteln nach Nordafrika , Spanien
und alle spanischen Besitzungen ist der Auftakt einer ver -
schärften Einmischungspolitik des Weißen Hauses gegenüber
Spanien und Vichy- Frankreich . Der Washingtoner Korre¬
spondent der „Daily Mail " gibt offen zu verstehen , daß das
Staatsdepartement einen starken Druck auf Spanien
ausüben werde , um es dadurch vor jeder Zusammenarbeit
mit den Achsenmächten zurückzuhalten . Cordell Hull werde
die „diplomatische Schlacht " um Spanien gewin -
nen . Gleichzeitig beschäftigen sich die militärischen Mitarbei -
ter der großen USA .-Zeitungen immer häufiger mit der
Möglichkeit der Errichtung einer zweiten
Front in Spanien . So erklärte der Militärfachver -
ständige der großen Newyorker Zeitung „PM "

, in militäri -
schen Kreisen bestehe Übereinstimmung darin , daß die nord -
westliche Schulter Spaniens weniges gut befestigt sei als die
französische Küste und die Möglichkeit einer erfolgreichen In -
vasion dementsprechend besser sei . Eine britische Jnvasions -
armee in Spanien könne zwar verhältnismäßig leicht an den
Pyrenäen zum Halten gebracht werden . Die Anwesenheit
englischer Truppen aber werde Deutschland zu militärischen
Operationen zwingen , die den Sowjets Erleichterung brin -
gen könnte . Die gleiche Forderung einer Invasion in Spa -
nie » stellt die einflußreiche Newyorker Zeitung „The Na -
tion " auf . Eine Intervention Englands oder Nordamerikas
auf der iberischen Halbinsel zwinge Deutschland zu zusätz -
lichen militärischen Operationen zur Verlängerung der
Front , zu Truppenverschiebungen , zu neuen Versorgungs -
Problemen und zu neuen Kämpfen . Die Sowjets würden
dadurch eine wertvolle Hilfe gewinnen . Das Gebot der

Wieweit hat Churchill England an AGA. verkaust?
*

Fast der ganze Goldbestand der Bank von England fowie Guthaben un» Privatbesitz in ASA.
Und alles reicht nicht !

Bd . Lissabon, 28 . Nov . Her Londoner „Eeonomist " macht
zum ersten Male einige konkrete Angaben über die großen

• Transferschwierigkeiten im Handelsverkehr zwischen England
und den USA ., die deutlich zeigen , wie sehr Churchill Eng -
land an Nordamerika bereits verkauft hat . Darnach hatte
England vor Beginn des Krieges bereits 4,483 Milliarden
Dollar an Werten auf den USA . -Märkten verkauft . Dar -
unter waren 1938 Mill . Dollar in Gold . SS« Mill . Dollar
Sicherheiten . 900 Mill . Dollar britische Investierungen
in USA .. 548 Millionen Dollar an Privatbesitz und
SO Mill . Dollar im Rahmen des Abkommens über den
Währungsausgleich . Von dieser Gesamtsumme wur -
den bis zum 1 . September d . I . drei Milliarden Dollar ver -
kauft . Insbesondere ist beinahe der gesamte Goldwert
der Bank von England an USA . verkaust worden und der
Restbetrag , ein Guthaben von 1,5 Milliarden Dollar ist zum
Teil für die Anleihe verwendet worden , die die Newyorker
Export - und Jmportbank im Laufe dieses Jahres in Gold
vertag und Druck- Habische Presse . Krenzmcirk -Druckerei un » Äeclag GmbH.
BerlagSletter : Arthur Petsch. Hl,n»>schrif »leiler : Dr . «lari llalvar evcckner

I» Karlsruhe.

mit 600 Mill . Dollar abdeckt . Zum andern Teil ist dieser
Restbetrag zu Schlenderpreisen verkauft worden . Für die Zeit
vom I . September d . I . bis zum 28. Februar 1942 präsentierte
das USA .-Schatzamt eine Rechnung außerhalb des Leih - und
Pachtgesetzes im Betrag von 1,035 Milliarden Dollar , davon
500 Mill . Dollar für Kriegslieferung , vor Inkrafttreten des
Leih- und Pachtgesetzes, sowie 600 Mill . Dollar an die iüd-
amerikanischen Staaten . Dementsprechend steht einer Ein -
nähme von 865 Mill . Dollar eine Ausgabe von 1,035 Milliar -
den gegenüber und es bleibt somit ein Fehlbetrag von 150
Millionen Dollar , der mit ungedeckten Wechseln bezahlt wer -
den muß , es sei denn , England verpfändet seine restlichen
Besitzungen iij den USA . oder in Südamerika . Nach dem
28. Februar 1942 wird die Lage für England noch schwieriger ,
weil nach diesem Termin immer noch ein Betrag von 430
Millionen Pfund für »rordamerikanische Kriegslieferungen
vor dem Leih - und Pachtgesetz übrig bleibt , während gleich -
zeitig die Exportmöglichkeiten nach den USA . kleiner werden .
Diese kühle Zahlenaufstellung zeigt , wie sehr England zur
Fortführung des von ihm herausgeforderten Krieges auf die
Hand Washingtons angewiesen ist.

Stunde sei eine völlige Zusammenarbeit zwischen der engli »
schen und der USA .-Kriegöslotte . „The Nation " nennt als
den nächsten Punkt des englisch-nordamerikanischen Aktions -
Programms , das Erscheinen nordamerikanischer
Kriegsschiffe im Mittelmeer , um die Vorherrschaft

'
der Angelsachsen im Mittelmeer herzustellen und Nordafrika
in eine große militärische Opetation/sbasis zu
verwandeln , von der aus Deutschland die Herrschaft über
Südwesteuropa streitig gemacht werden könne . Zu Zeiten
Napoleons habe England eine zweite Front in Spanien ge -
habt und genau öas gleiche müsse England auch heute tun
und eine zweite Front in Spanien suchen . Die englisch-
nordamerikanischen Deinokratien brauchten heute , so erklärte
„The Nation "

, die See -Strategie Nelsons und die Land - Stra -
tegie Wellingtons .

Starke Bnlufte der Brilen in Rordairlka
Berlin , 28. Nov . Tie Kampfhandlungen der verbündeten

deutschen und italienischen Truppen in Nordasrika wurden
nach dem italienischen Wehrmachtsbericht auch am 26. November
mit Entschlossenheit und unverminderter Kraft gegen die
britischen Verbünde fortgeführt . An der Front von Sollum
wurden Angriffe britischer Panzerkräf <̂ zurückgeschlagen.
Deutsche und italienische motorisierte Einheiten haben im
Wüstengebiet zwischen Sidi Omar und Gambut britische
Kolonnen zum Kamps gestellt. An allen Kampfabschnitten
haben die Briten starke Verluste an Menichen und Fahr -
zeugen erlitten . Während die verbündeten Truppen der Achse
alle Ausbruchsversuche der eingeschlossenenBriten aus Tobruk
vereitelten , lagen die Stellungen , Unterkünfte und Ver -
forgungsanlagen in dieser Festung viele Stunden hindurch
unter der Wirkung heftiger Bombenangriffe .

In Luftkämpfen schössen allein italienische Jäger am
26 . November 13 britische Flugzeuge ohne eigene Verluste ab .

In Ostafrika wurden britische Vorstöße gegen die italie -
nische Stellung bei Gondar zurückgeschlagen.

Türkei gegen Roosevells Wühlarbeit
Ankara, 28. Nov . Die Ernennung Hes ehemaligen USA .-

Botschafters William C . Bullitt zum Sondervertreter Roose-
velts im Nahen Osten hat in politischen Kreisen der türkischen
Hauptstadt starke Aufmerksamkeit ausgelöst . Man verweist
darauf ^ öaß mit der Ernennung Bullitts die Politik der nord -
amerikanischen Einmischung in Nahost - Angelegenheiten , die
vor mehr als Jahresfrist mit öer Donovan -Äiei ?« begann , in
eine neue Phase eintrete . Die USA . , betont man , schienen
demnach entschlossen , ihre Einmi 'ckungspolitik im Naben
Osten , also in einem für die USA . interessensrem ^ en Gebiet ,
fortzusetzen »«>!> auszubauen . Diese EinmiVunaZpolitik im
Nahen Osten sei bisher von türkischer Seite stets mit Nach -
druck zurückgewiesen worden .

Die rumänische Gesandtschast In Kairo wurde auf Anordnung der
britischen Militärbehörden geschlossen . . i

Die iranische Renierung beabliMiiat weqen
und sowjetischer Forderungen zuriiifzntrelen .

unersNllbarer britischer
i

Infolge der klitastrophaleii Papierwnpvlicit solle» i» Zukunft in Eng¬land die - lratzenbahn - und Autobus-Fahrscheine wegfalle».
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KbZ soom mal vor « vitalen und 124««« mal m der Heimat
Eine emzioarttve kulturelle Kriegsbilanz

Berli » , 28. Nov . Die NS .- Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " beging am Donnerstagabend mit einem Festakt in
der Kroll -Oper den achten Jahrestag ihrer Gründung , auf
dem Oberdienstleiter Dr . Bodo Laffernetz den LeistungZbe -
richt erstattete . Er meldete eingangs Reichsorganisations -
leiter Dr . Ley , daß überall , wo deutsche Soldaten stehen , qe -
meinfam mit ihnen der heutige Tag gefeiert wird . Ueber
4000 Künstler und Künstlerinnen setzen sich täglich für unsere
heldenhaften Soldaten ein . Eine einzige Gruppe allein legte
innerhalb eines Jahres mit ihren Fahrzeugen 77 000 Kilo -
Meter zurück, der Reichstheaterzug . der schon am 19 . Septem¬
ber 1939 die Betreuung der Soldaten übernahm , seitdem so-
gar 130 000 Kilometer .

Bereits von September bis Dezember 1939 konnten 12 400
Veranstaltungen , an denen sieben Millionen Soldaten teil -
nahmen , durchgeführt werden . Das Jahr 1940 verzeichnete
138 000 Veranstaltungen mit 52 000 000 Besuchern . 1941 stieg
die Zahl der Veranstaltungen auf 188 000, die der Besucher
auf 08 000 000. Seit Kriegsbeginn fanden für unsere Solda -
ten 337 400 Veranstaltungen mit 127 Millionen Besuchern
außerhalb der Grenzen des Großdeutschen Reiches statt . Un -
ter Einbeziehung der in der Heimat durchgeführten Veran -
staltungen , die sich auf die Gesamtzahl von 147 000 beliefen
und 39 400 000 Besucher erfaßten , beträgt das stolze Ergebnis
der KdF .-Wehrmack' tsbetreuung nahezu eine halbe Million
Ver ^ n^ altun -' en mit 100 Millionen Teilnehmern .

Wie an den Fronten , vermochte die RS - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " auch in der Heimat wirksam sein . Im
Berichtsjahr nwV » nttt & ' wnoo kultiirelle Veranstaltun¬
gen aller Art von rund 42 Millionen Volksgenossen besucht.

Für Wehrmacht und Ausbaulager -Jnsassen führten wir
15 000 Veranstaltungen mit 4,8 Millionen Besuchern durch.
In der Heimat wurden demnach rund 46,8 Millionen Volks -
genossen in 124 000 KdF .-Veranstaltungen erfaßt .

Auf dem Gebiet des deutschen Volksbildungswerkes wur -
den große Leistungen vollbracht . 367 Volksbildungsstätten
können rund 200 000 eingeschriebene Mitglieder verzeichnen .
Diese Besucherzahlen aber stiegen in diesem Kriegsjahr um
29,6 v . H. Damit erreichte das deutsche Volksbildungswerk
seit dem Jahre 1936 eine Teilnehmerzahl von 10,5 Millionen .
Von besonderer Bedeutung ist diese Arbeit in den neu er-
schlossenen Gebieten des Ost- und Südostraumes .

Die KdF .- Flotte , die schon seit Kriegsausbruch für Sou -
deraufgaben eingesetzt wurde , steht der Kriegsmarine zur
Verfügung . Entgegen allen lügnerischen Londoner und
Moskauer Meldungen sind die KdF .- Schiffe samt und son-
ders wohlbehalten . Auch die Arbeit um den Vertrieb des
KdF . - Wagens ist durch den Krieg stark beeinflußt worden .
Dennoch ist die Zahl der Sparer auf über 300 000 gestiegen .

Stärkste Beachtung verdient die Arbeit des Sportamtes
der NS .-Gemeinschaft Kraft durch Freude " . Allein die Be -
triebsfport - Gemeinschaften find in diesem Jahre auf 21 000
angewachsen , während zu Ende des Jahre » 1938 14 000 Be -
triebsiport - Gemeiuschaften bestanden.

Alle Erfolge , die KfcF. innerhalb der Heimat und i» den
beseite « Gebieten besch >?Zcn waren , dienen nur dem eine«
großen Ziele : Dem deutschst Soldaten nnd Arbeiter die not-
wendige Kraft z» schenke - die in der Freude und in der
Bejahung des Levens wnrzelt .

tlus aller 1 Hell
MnHJr ' eii ' enschpfi die zum Mord führte

Lausanne . Chopins Meisterstück „Tristesse" war kürz -
lich in Paris die Ursache eines Uebersalles . In einem Boule -
vard - Cafs spielte ein kleines Orchester dieses berühute Stück
Ehovins , als plötzlich ein Zuhörer aufsprang , sich vor den
Musikern aufpflanzte und diese nach Strich und Faden we-
gen der Wiedergabe mit den gröbsten Worten der franzöfi -
schen Sprache beleidigte . Der Strom der beleidigenden Worte
konnte erst aufgehalten werden , als ein handfester Polizist
den ..Musikfreund " am Kragen packte und an die frische
Sitft beförderte . Aber damit schien die Sache für den ..Gast"
nicht abgetan . Haßerfüllt wartete er . bis das Cafe geschlossen
wnrde . Als der Orchesterchef, nichts Böses ahnend , seine
Wirkungsstätte verließ , zog der beleidigte Chopin - Anhänger
einen Dolch und stach ihn nieder . Den herbeigeeilten Passan -
ten gelang es . den seltsamen Angreifer , dessen Handlungs -
weise unverständlich ist , zu entwaffnen und der Polizei zu
übergeben , während der unglückliche Musiker im bewußt -
losen Zustande in das nächstgelegene Krankenhaus überführt
werden mußte .

Ein lächeln erleichtert um 30 000 Franken
Lausanne . Dreißigtausend Franken kostete der Blick

zweier schöner braunen Augen einen jungen Pariser Laus -
burschen. In der Rue de la Paix , dort , wo das ' bunte Trei -
ben vor den eleganten Auslagen der weltbekannten Mode -
Häuser am stärksten ist, lächelte „Sie " dem vorüberradelnden
jungen Burschen zu. Unwiderstehlich angezogen , sprang der
junge Angestellte von seinem Stahlroß und stellte es am
Straßenrande neben vielen anderen Fahrrädern ab . Ein
Gespräch bahnte sich an , ein Rende -vous wurde ausgemacht
und nach knapp zehn Minuten verschwand die junge Schön -
heit in der dichten Menschenmenge . Als der junge Mann
nun zu seinem Lieferrad zurückkehrte , mußte er feststellen,
daß die Aktentasche mit dreißigtaufend Franken verschwun -
den war .

Line Uhr Napoleons für 4000 Mark
Paris . Bei einer der berühmten und vielbesuchten Ver -

steigerungen von Kunstgegenständen im Hotel Drouot in
Paris wurde dieser Tage auch eine Taschenuhr angeboten ,
die Minuten , Stunden , Monate , Jahre und Jahreszeiten

anzeigt . Dieses Meisterwerk trägt auf der Rückseite das
Wappen Napoleons . Tatsächlich hat die Uhr dem Kaiser ge-
hört . Sie wurde mit zwei anderen glei '" irtigen Uhren , die
der Kaiser von Oesterreich und der Prinz Jerome erhielten ,
von der Kaiserin Marie - Lonise für Napoleon in Auftrag
gegeben . Das wertvolle historische Stück wurde für 80 000
Franken , d. h. 4000 Mark , dem Meistbietenden zugeschlagen.

Lanknoten vorn Winde verweht
Kopenhagen . In einem Herbstorkan entfaltete sich

dieser Tage ein wahrer Tanz um das goldene Kalb durch Hie
Straßen der Stadt Randers . Dort hatte der Sturmwind

! einem Bankboten 2000 Kronen in Zehnerscheinen aus der
Hanö gerissen und augenblicklich über guadratkilometerweite

l Flüchen verteilt . Dem überraschten Boten war in dieser
! peinlichen Lage weiter nicht bange , kannte er Hoch die sprich-

wörtliche Ehrlichkeit seiner Landsleute . Tatsächlich war im
Lause einer halben Stunde das verlorene Vermögen wieder
in der Mappe des rechtmäßigen Eigentümers vollzählig
vereint .

Holzspirtus und Blausäure getrunken
Oslo . Acht junge Leute wollten nach einem Trinkgelage

an dem 40 Personen beteiligt waren , eine ernüchternde Flüs¬
sigkeit zu sich nehmen unö verfielen auf «die Idee aus Mangel
an etwas anderem sroitireies Wasser für Autos zu nehmen .
Dieses Wasser enthält aber einen starken Znsatz von Holz -
spiritus und Blausäure . Acht der Beteiligten sind bereits
daran gestorben . Man befürchtet , daß noch einige sterben wer -
den , und für diejenigen , die mit dem Leben davonkommen ,
besteht öie Gefahr , daß sie ervlinden .

Filmaufnahmen vom Mars
Paris . Eine wissenschaftliche Expedition , die ans dem

Pic du Midi Filmaufnahmen des Planeten Mars gemacht i
hat , befindet sich auf dem Rückweg nach Toulouse . Die er - |
zielten Ergebnisse wenden in französischenastronomischen Krei - >
sen als außerordentlich interessant bezeichnet. Professor Zyot
von der Sternwarte Meudon hatte für diese Aufnahmen , die
mit einem 38 - cm-Objektiv gemacht wurden , einen besonderen
Apparat , den sogenannten Coronographen , konstruiert . Der

VOLKSWIRTSCHAFT
Laufende Kartoffelverladungen

Auch die vergangene Woche stand im Zeichen der Kartoffelablieferun -
gen von den Erzeuger - in die Berbrauchergebiete . Die Aufnahmefähig -
leit ist unverändert groß . Zur Teilung der weiteren Anforderungen sind
noch größere Zufuhren zu erwarten . Die Vorratshaltung in den Städ -
ten ist zwar nicht ganz einheitlich , aber immerhin im allgemeinen gut
vorangekommen . Daß in einer Großstadt immer wieder neue Anforde -
rnngen zn befriedigen sind , ist leicht verständlich , wenn man bedenkt ,
daß so mancherlei persönliche und äußere Umstände berücksichtigt werden
müssen . Deshalb sind auch die Großverteiler , nachdem sie ben Wiuter -
einkcllerungsbedars ihrer Kundschaft befriedigt haben , gehalten , einen
gewissen Vorratsbeftand auf Lager zu haben und diesen weiter zu ver -
stärken . Selbstverständlich kann der Umfang der Verladungen um diese
Zeit nicht mehr gleichmäßig ausfallen , es gilt vielmehr , die äußeren
Bedingungen zu berücksichtigen , damit die zum Versand kommende Ware
ailch in einwandfreiem Zustand an ihrem Bestimmungsort eintrifft .
Natürlich spielt auch die Transportsrage eine Rolle . Jedenfalls aber
wird der Kartoffelverforgung unserer Städte eine ganz besondere Auf -
merksamkeit geschenkt . Der Kartoffelversand der kommenden
Wochen wird auch deshalb in er st er Linie der weiteren Er »
gänzung der Vorratsbe stände beim Großhandel die -
iien . Es muß in diesen Zeiten aber auch jedem einzelnen Verbraucher
besonders angelegen sein , mit der Kartoffel achtsam und hanshälterisch
umzugehen , weil die Kartoffel in Erweiterung unserer inländischen
Futtergrundlage auch zum Grundfutter der Schweinemast geworden ist .
Unseren Hausfrauen fällt also wieder einmal eine nicht zu unterschätzende
Aufgabe im Nahmen unserer Ernährnngssicherung zu . nämlich die der
besten Kartoffelverwertung bei geringsten Verlusten . Deshalb bringe
wir die Kartoffel als Pellkartoffel auf den Tisch — dies ist schmacl,
nnd sparsam .

Vorratseindeckungen an den Schlachlviehmärkten
An den badischen Schlachlviehmärkten weisen die Großviehs

die Schweineanlieferungen eine weitere Zunahme auf . Die
Schafzufuhren zeigten gegenüber der Vorwoche keine we'
änderung . Die Gesamtversorgung war jedenfalls recht zn
und über den unmittelbaren Bedarf hinaus konnten brach
Rinder nnd Schweine durch die Reichsstelle für Vo ^
Markt genommen werden . Die Beschaffenheit der - '

/ ■

ten Tiere entsprach durchaus den Ersordernisser
anmeldung sind auch in der kommenden Woche ,
fernngsverhältnisse zu erwarten .

Entlohnung von Vertretung einberufe ^
Mitglieder

In einzelnen Betrieben sind den Angestellten ,
eingezogene Arbeitskameraden zu vertreten haben , ü
Haltszulagen bewilligt worden . Der Grundsatz , datz
verdienen soll , muß auch für die Fälle gelten . De
hat daher bestimmt , daß eine Erhöhung der Gebät
mit der Vertretung einberufener Gefolgfchaftsmit ^
Verhältnis den Neichstrenhändern oder Sondert ,
anzuzeigen find . Der Reichstrenbänder . oder 4
Arbeit kann der vom Betrieb vorgeschlagenen Ü §
nnd unter Umständen in Abweichung von gelteT^ M
Tarif - , Betriebs - oder Dienstordnung oder vo ..
zelarbeitsvertrages ein anderes Gehalt festsetze ' ^
men ist . Der Retchstrenhänder oder Sondertr ».
in solchen Fällen dafür sorgen , daß sich die mit !
feit des Vertreters verbundene Gehaltserhöhnn
zen hält . Er wird eine solche Zulage nnr dor
treter tatsächlich eine qualifiziertere Tätigkeit ü
ausgeübt hat , und wo diese qualifizierte Täti
Matzstäben eine Zulage zum Gehalt rechtfertigt
Postgebühren -Ermäßigung im Verke!

Ab 1. Januar 1942 gelten für den Verkehr
fendungen aller Art (Briefe , Postkarten , Dru
Geschästspapiere und Mischsendnngen ) die der
Ein Brief nach Italien kostet mithin künftig :
250 Gr . 24 Pfg ., bis 500 Gr . 40 Pfg ., bis 101
karte 6 Pfg . , mit Antwort 12 Pfg .

Aus der Wirtschaft
H . Fuchs , Waggon -Fabrik AG . , Heide '

läuft sich einschließlich 78 272 RM . Vortrag ,
(i . V . einschließlich 6358 NM . 358 004 Sir
Heidelberg stattfindenden oHV . wird zu >
wieder eine Dividende von 6 Prozent zu .

neue Film vom Mars dürfte große xf
tung haben .

Strafe für Schulschwänzen e ..
Budapest . In Ungarn leidet der &

Lande noch ziemlich unter dem Schulschm
ben die Eltern ihre Kinder seien ohnehin
sie könnten sie in ihrer dörflichen Landwi
chen,' teils aber wird geltend gemacht, die
das nötige Schuhwerk für weite Anmar
Das - ungarische Unterrichtsministerium
Einfall . Es verfügte , daß das Schulschw
unnachsichtig geahndet werde und erhöhte
zuerlegenden Geldstrafen . Außerdem wur !
einfließenden Strafgelder für Schuhbesch
mittelte Schulkinder verwendet werden .

£ acUinq und dec ßuckHqe Schneidet
Von Walter Persich

Die Damen hatten schon ihre Pelzumhänge hergesucht, die
Männer steckten in schweren, wolligen Mänteln , nur der
Schauspieler , Komponist und Dichter Albert Lortzing tän -
zelte mit seinem bunten Frack umher , als sei es der schönste
Sommertag . Es brauchte doch nicht jeder zu wissen, daß er
die Taler für einen Mantel dummerweise immer wieder
nicht zusammen bekam !

„Verzeihen , Herr Lortzing . . ." Ein in einem aus lauter
alten Fetzen zusammengesetzten Rock seltsam anzuschauender
Buckliger hatte sich an den Künstler herangedrängt . „Nein ."
Der Bucklige legte die Hand auf des Schauspielers Rock -
ürmel . „Oh , Ihr habt mich nicht recht verstanden ! Es geht
mir nicht um ein Almosen . . . Würdet Fhr wohl die Groß -
mut haben , mir über den Markt in die Gasse zu folgen ?"

Tags darauf blieben die Bürger in den Straßen stehen !
Da hatte dieser schneidige Lortzing sich doch wahrhaftig einen
schneeweißen Carbonarimantel mit himmelblauem Futter
umgeworfen .

Schauspieler hielten Lortzing bewundernd an .
„Donnerwetter — das ist ein Mäntelchen ! Sicher hat

deine Frau diese Kostbarkeit von ihrer letzten Reise aus
Braunschweig vom Herzogsschneider mitgebracht ?"

Aber Lortzing schüttelte nur den Kopf. Es sei ein Ge -
heimnis , wer den Mantel gemacht habe. Und wenn einer
versuchte, des Rätsels Lösung zu erfahren , flüsterte er : „Aus
Paris vom Schneider des Herrn Balzae . . ." und jener trug
es weiter . *

Immer mehr Leute suchten das Geheimnis zu erfahren ?
schließlich bot der Kaufmann Mentler Lortzing Geld an .
„3 tt nicht der Rede wert , was Sie mit Komödienspiel und
Notenschreiben verdienen ! Also sagen Sie mir um zehn
Dukaten Namen und Adresse des Schneiders . . ."

Lortzing drückte ihm die Hand .
„Das ist ein Wort ! Aber nicht zehn Dukaten , sondern

vier sollen Sie zahlen — nicht an mich , an einen armen
Schlucker !"

Lortzing stieg dem würdigen Herrn voran eine wind ' chiefe
Treppe hinan . Eine Tür gab Einlaß in ein schrecklich arm -
seliges Zimmer . Der Kaufmann sah noch , wie eine abge-
härmte Frau vier halbschmutzige Kinder im Nebenraum ver -
staute . Zwischen einem Schneidertisch und einem Bett stand
ein be ' eibter Mensch in bunten Fetzen , begabt mit einem ab-
stoßenden Buckel und Augen von einzigartiger Schönheit
und Güte .

„Dies "
, stellte Lortzing vor , „ist der Schövser jenes Man -

tels . Er ist vor dem Dresdner Schuldturm hierher geflüchtet ,
denn viele leichtfertige junge Leute haben sich bei ihm Herr-
liche Kleider machen lassen, ohne sie zu bezahlen . Das letzte
Stück war für einen Grafen bestimmt . Bon dem stammt
jener Stein an meinem Kragen . Schulden haben den ehr -
lichen Meister in diese Lage gebracht. Darum trug ich sei -
nen Mantel . Kein Mensch aus Münster glaubt einem so
armseligen Menschen ein so großes Können . Verzeihen Sie
ihm und mir den kleinen Schwindel . Geben Sie dem Schnei -
der Ihre Aufträge , und er macht Ihnen Röcke , so gut . wie
— der Schneider des Herrn Balzae in Paris ."

Es mag das erstemal gewesen sein , daß die Not ihre
ganze Häßlichkeit und ihren ganzen Schrecken vor dem wohl -
habenden Mann enthüllte . Doch Lortzings offene Miene
und der schöne Blick des Buckligen sagten ihm wohl , daß
diese beiden Menschen ihn nicht täuschen würden . Er zahlte
wortlos die vier Dukaten und noch weitere zehn dazu . Und
trug bald den gleichen Mantel wie der Schauspieler Lortzing .

Als Lortzings kleine Oper „Der Feldwebel und sein
Kind " zur Aufführung am Münsterschen Theater gelangte ,
besaßen schon viele würdige Herren weißichimmernde Man -
tel , nur Fütterung und Halsverschluß waren bei jedem der
Eigenart des Trägers entsprechend gearbeitet , und man sah
manchen neuen Frack von ausgezeichneter Linie , wie er bis
dahin in der westfälischen Stadt nicht sehr oft getragen wor -
den war . „Der Schneider aus Paris " hatte seine Kundschaft
durch den kleinen Scherz Lortzings gefunden . Er saß bei der

Unsece Anekdote
So ein Pech !

In einem Orte der Pfalz fauste ein junger Mann wie
verrückt auf dem Fahrrad über die Straße — rücksichtslos
und ohne auf die Passanten zu achten . Wann ihm einer im
Wege war , dann rief er ihm höchstens einen unfreundlichen
Namen zu . Er kam aber nicht weit . Vor einer herunter -
gelassener Bahnschranke mußte er halten .

Da kam ein dicke* alter Herr wütend auf den Raöfahrer
zu und fuhr ihn an : , .Da sind Sie ja , Sie frecher
Kerl ! Wie können Sie sich unterstehen , mir 'im Vorbei -
rasen . .alter Dickrxanst" nachzurufen ? He . Sie . . ."

„Ach . entschuldigen Sie , liewer Herr " stotterte da der
Jüngling kleinlaut und eingeschüchtert, „ ich könnt ' ja net
wisse, daß jetzt srad die Schranke beschlösse wevd'n !"

Aufführung bescheiden neben seinem Weibe
Pausen nicht auf , um die Frau nicht dur ^
dem Höcker zu beschämen. Stolz war er . i
der Oper als Dank von ihm ebenfalls eine
gen hatte , der wieder von allen der volle

Späterhin , als der Komponist berüh
und die Kunde seiner Erfolge nach Münste
auch die Kunde seiner Not , ist manches kle
ten von jenem Buckligen in aller Stille
geben worden , sofern er nur den Auf?
wußte .

Meines , gcaßes UDua
Von Matthäus S p o r e r

Man möchte es fast Wunder nennen . . .
Liegt man irgendwo , taufende von Kilometern der

mat fern , in irgendeinem Bunker , einem Schützenloch
in einer Feuerstellung , und auf einmal kommt so ein liet
kleiner Brief , eine Karte oder gar ein Päckchen , das dir ga».
persönlich , dir allein gehört — nachdem die Anschrift gcmL
genau auch deinen Namen , deinen Dienstgrad wie auch deine "
Feldpostnummer trägt .

Durch wieviel hundert Hände mag das alles wohl gegan -
gen sein? Doch wer denkt noch daran in diesem Augenblick, '

i wo es nur heißt : „Die Post ist da !" Vier Worte nur — und
doch liegt alles darin : Sehnsucht , Freude . Glück des Men -

i schenherzen Die Post ist da !" Alle Herzen schlagen bis
zum Hals hinauf in diesem Augenblick, da sich der große
graue Sack der „Deutschen Feldpost " öffnet und seinen Zau -
berinhalt leert .

Da liegt die ganze Heimat nun wie ein Geschenk zu un -
seren schmutzigen Soldatenstiefeln . Ein Kunterbunt der Liebe
breitet seinen Teppich aus . Wie eine Andacht überkommt
es Jeden und man preist die Stunde , die man doch so lange
schon im Stillen sich herbeigesehnt : Einmal wieder Post in
Händen halten dürfen , einen Gruß der Heimat unter fer-
uem fremden Himmel !

Da sind die Briefe aller Liebenden , die Briefe aller Müt -
ter — mit wieviel Sorge und Bangen sind sie geschrieben in
den Stunden ihrer Einsamkeit . Aus jeder Zeile ist es zu
spüren : Die ganze Macht der Liebe strömt daraus hervor
und schenkt dem Herzen Stärkung und Trost .

Längst gibt es für uns keinen Sonntag mehr — durch
wette Räume ging die Zeit verloren — was schadet das ! So -
lange Briefe aus der Heimat kommen wird es immer wie-
der für uns Feiertag .
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Meine ZeCdpostpäckchen^
Nun liegen sie alle fix und fertig vor mir auf dem Tisch .

Für Walter , für Kurt , für Herbert . Gestern habe ich sie ser -
tig gepackt und ich hoffe , daß sie die Freude bereiten , die ich
mir damit ersehne . Es war nicht einfach , das Richtige für
Jeden zu finden , denn ich möchte doch , daß Jeder das de -
kommt , daran er Freude hat . Eines haben sie alle gemein -
sam ein . bissel Selbstgebackenes , Marzivan und Honigkuchen
und eine kleine Schachtel Zigaretten . Dann bekam der eine
ein Buch , der andere einen Füllfederhalter , der dritte einen
neuen Kalender mit großem Block zum Festhalten all der
Eindrücke , die er dort draußen gewinnt . Oben drauf liegt
in allen Päckchen ein schöner Tannenzweig mit Lametta ,
einem Lichthalter und einer roten Kerze . Sie sind ja nicht
groß die Päckchen , und sie enthalten keine Werte , aber sie
wurden mit viel Liebe gepackt und mit den herzlichsten Se -
genswünschen treten sie nun ihre weite Reise an , damit sie
bis zum Weihnachtsfest rechtzeitig ihr Ziel erreichen . Wenn
dann am Weihnachtsabend meine drei tapferen Buben sie
öffnen , dann fühlen sie die Liebe , mit denen sie gepackt und
verschnürt wurden , und wenn Jeder dann seine Weihnachts -

Axrze anzündet , wird es ihnen sein , sie stünden daheim unter
. " vn brennenden Christbaum . M . H.

Zur Regelung des Fremdenverkehrs im Wlnter 19414t
Urlaubsbescheinigung notwendig - Borauöbestellungen werden überprüft

den . Wer in Winterurlaub reisen will , wird zweckmäßiger -

weise dem Beherbergungsbetrieb den notwendigen Nachweis
vorher einsenden . — Für alle Volksgenossen aber muß in
diesem Winter die schon oft .wiederholte Mahnung gelten , dag
sie nicht dringend erforderliche Reisen unterlassen . Ter Platz
in der Eisenbahn und in den Fremdenverkehrsorten gehört
den Volksgenossen , die der Erholung am notwendigsten be -

dürfen .

Ter Staatssekretär für Fremdenverkehr , Hermann Esser ,
hat , wie bereits gemeldet , eine Anordnung erlassen , daß die
Kur - und Erholungsorte in diesem Winter zu Zwecken der
Erholung nur solchen Volksgenossen zur Verfügung zu stel -
len sind , die kriegswichtige Arbeit leisten und der Erholung
bedürfen , in erster Linie also deh beurlaubten Soldaten und

i den in kriegswichtigen Betrieben Beschäftigten samt ihren
Angehörigen . Ta die Unterkünfte in den Winterverkehrß -
orten seit Wochen und Monaten vorausbestellt sind , ist allen
Hotels und Pensionen , aber auch allen Privatzimmervermie -
tern die Verpflichtung auferlegt morden , diese Voransbestel -
lungen nachzuprüfen und sie rückgängig zu machen , wenn der
Bewerber nicht zu den bevorzugt zu berücksichtigenden Volks -
genossen gehört . Tie Beschaffung des Nachweises der Voraus -
setzungen ist so einfach wie möglich gestaltet . In der großen
Mehrzahl der Fälle genügt der Hinweis auf den Urlaubs -
schein der Wehrmacht , des Reichsarbeitsdienstes usw . oder
eine Urlaubsbescheinigung des Betriebes oder der Behörde .
Die Prüfung muß jedoch mit aller Strenge durchgeführt wer -

TUlick über

t -v

O

wöckckenfverre vom 6 . bis 24 . Dezember
vor Weihnachten macht es erforderlich ,

«ostverkehr ans der Heimat sür die Zeit
1941 bis einschließlich 24. Dezember 1941

Hingen vorzunehmen :
wicht der privaten Feldpostbriessendnngen

Menpoft ! wird aus 4» Gramm festgesetzt.
P i'chen werden in dieser Zeit nicht angenom -

ter Einlieserungstag 5. Dezember 1941 .
Mge Sendungen werde « an die Absender

her 1941 trete « die alten Bestimmungen d«s
verkehrs wieder in Kraft .

. g »er DA ? im Staatstheater
Arbeitsfront konnte den 8. Jahres -
der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch

* fHichcr als mit einer geschlossenen Bor -
WArts „Zauberflöt e " begehen . Nach -
Meisobmann Pq . Hintze die Bedeutung

Iii £cft „Kraft durch Freude " gewürdigt hatte .
: Kunst nicht nur einzelnen Schichten fon -

m deutschen Volke nahebringen will , brachte
• selbst in der bekannten glänzenden Be -

Stabführung von Otto Matzerath die
' ng dieses Zieles . Als Gast stellte sich für

' lank Eoba Wackers vom Opernhaus
Pamina vor , die darstellerisch wie

-^ hönen Einheit mit dem Karlsruher
SL Für die Aufnabmefreudigkeit des

vorzügliche Ausführung zeugte der
die Künstler immer wieder

Die Vorstellung , deren festlicher Ein -
'

^ Schmuck des Theaters , mit Girlanjtzen
vnt wurde , wird vielen Beluchern

'
ein

» gewesen sein . Außer den Vertretern
rmacht , vor allem den zahlreichen Be
Mitarbeitern der DAF . , wohnten der

. rwundete aus dem Reservelazarett bei .

jtt Technischen Hochschule
Iber würdigte die Technische Hochschule an -

Geburtstages eines ihrer bedeutendsten
*d Philosophen , Prof . Ernst Schröder ,
durch die erstmalige Ausschreibung der

. . reisausgabe " . Prof . Ernst Schröder ( 1841
W f dem Grenzgebiete von Mathematik und

»rechende Arbeiten veröffentlicht . Er baute
ßen deutschen Philosophen und Mathemati -
z begründete mathematische Behandlung der

f (t vv ö vmvvv »v wv
m et kleineren Schrift „Der Operationskreis

M
" ( 1877) , dann vor allem in den großen drei - neuen :iCTras iJiini „ I e K c i uu [ i Ii nnnu um niuiijiaiu siuij

^ tngen über die Algebra der Logik " (1890/1 , Elfriede Datzig. Winnie Markus , Rolf Wernicke , Hermann Brik , Hanz

1 ? -

18S5, 1905) in systematischer Form zu einer Wissenschaft aus .
deren Bedeutung erst in unseren Tagen volle Würdigung
findet . Ernst Schröder war von 1870 bis zu seinem Tode
Professor der Mathematik an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe .

Km gelesen - kurz notiert
Goldeue Hochzeiten . Der Oberbürgermeister hat den

Franz S ch ä ch t e l e Eheleuten , Rintheim , Ernststraße 27,
und den Friedrich Frei Eheleuten , Stadtteil Durlach , Mill -
öckerstraße 6, zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums unter
Uebersendung einer Ehrengabe die herzlichsten Glückwünsche
übermittelt .

Die Feuerschntzpolizei wurde am 27. November zweimal
zur Löschhilf « aernfeu . Um 12.59 Uhr imtßte sie bei einem
Kellerbrand und um 15.10 bei einem Zimmerbrand helfend
eingreifen . In beiden Fällen war die Gefahr schnell beseitigt .

Wann wirö verdunkelt ?
Für die Woche vom 30. 11 . bis zum 0. 12. gelten folgende

Verdunkelungszeiten :
Beginn : 17.29 Uhr Ende : 9.04 Uhr .

Spielplan des Badischen Staatstheaters v . 29. Ro » . bis S. Dez .

Groftes Haus . Sa . 29 . ll . : Geschlossen wegen Vorbreeitnng der

„ Mozart - Festtage ' vom 30. 11 .—7. 12 . So . 30. 11 ., 11 —12 . 1̂ > Uhr : Be¬
ginn der „ Mozart - Festtage ' (anläßlich des 150. Todestages ) Morgenfeier
„ Der junge Mozart " , „ Bastten und Bastienne '

, Kom . Oper . . .Les PetitS
riens " , Ballett : 14—16 .15 Ubr : „ Getanzte Szenen in . Orchester ' f . So » . :
17.30—19.45 Uhr : „ Tic Entführung aus dem Serail ' . Kom . Op . Gast -
spiel Kammersänger Paul Bender - München . Anker Miete , Wahlmiett .
gültig . Mo . 1. 12. , 17—20 Uhr : „ Die Hochzeit des Figaro ' , Kom . Oper .
Toppel - Gastspiel Hannesriedel Grether -Breslau , Karl Letbold - Dortmund .
Außer Miete , Wahlmiett . gültig . Di . 2 . 12 ., 17—20 Uhr : „ Don Gio «
vanni " , Oper . 2 . Gastspiel Hannesriedel Grether -Breslau . Gastinszenie .

rung : Dr . Johannes Maurach . Außer Miete , Wahlmiett . gültig . Mi . 3.
12 . , 17—20 Uhr : Neninszenierung „ Cosi san tntte ' , Kom . Oper . Außer
Miete , Wahlmiett . gültig . Do . 4 . 12 ., 17 .10—19 .30 Uhr : 3 Sinfonie -
konzert , „ Mozart - Festkonzert '

, Dirigent : Otto Matzerath . Solist : Conrad
Hansen -Berlin «Klavier ) . 3 . Konzert -Miete ( Konzertzusatzk . d . Freitag .
Miete ». Fr . 5 . 12. . 17—19.15 Uhr : Erstanssührung „ Klingende Seele ' ,
Mozartschausp . v . Marianne WeNerlind . Außer Miete . Wahlmiett . gültig .
Sa . 6. 12 ., 17—20 Uvr : „ Die Zauberflöte ' . Oper . Außer Miete , Wabt -
mietkarten gültig . So . 7 . 12.. 17—19 Ubr : „Reauiem ' . Dirigent : Ott »
Matzerath . Solisten : Else Blanl , Elfriede Haberkorn . Adolf Schoepflin ,
Werner Schupp . Außer Miete , Wahlmiett . gültig . Mo . 8 . 12., 17 618
19.30 Uhr : . .Die Tchmetterliiiasscblacht " . Schansp . v . Sudermann . 3 . Mon -
tag -Sondcrmiete . Di . 9 . 12 ., 17—19 .45 Uhr : „Der Vogelhändler ' , Optte .
von Zeller . Außer Miete , Wahlmiett . gültig .

Kleines Theater . Sa . 29 . 11 .. 17.30— 19.30 Uhr : „ Frauen haben das
gern ' . Optte . » . Kollo . So . 30. 11 . . 14 —16 .30 Uhr : „ Das Land deS
Lächelns ' , Optte . v . Lehar : 17 .30—19.30 Uhr : ..Et » toller Fall ' , Mulikal .
Schwank v . Impekoven , Matbern , Jqelhofs . Ml . 3. 12. . 17.30—20 Uhr :
„ Das Land des Lächelns ' . Optte . V. Lehar . Sa . 6 . 12 ., 17 .30 — 19 .30 Uhr :
„ Frauen haben das gern ' , Optte . v . Kollo . So . 7. 12., 14 — 16.30 Uhr :
„ Das Land des Lächelns " . Optte . v . Lehar : 17 .30—19.30 Uhr : „ Frauen
haben das gern '

, Optte . von Kollo .

Karlsruher ManstaltulWn
BadischeS StaatStheater . Im Großen Haus geht heute um

17.30 Uhr als 8 . Vorstellung der Freitag - Stamm - Miete cWahlmietkarten
gültig , das Schauspiel „ Uta von N a u m b u r g " von Felir Dhllnen
unter der Spielleitung von Felix Baumbach in Szene . Am Samstag -
abend findet im Großen Haus wegen der Vorbereitung der „ Mozart -
Festtage " (vom 30. November bis 7 . Dezember ) keine Borstellung statt .
— Im Kleinen Theater (In der Eintracht ) gelangt am Samstag
um 17 .30 Uhr die Operette „Frauen haben das gern ' von
Walter Kollo erstmals zur Wiederbolung . Tie mnsikaltsche Leitung hat
Ernst Schicketanz , die szenische Leitung hat Hugo Würtenverger . Die
Partie der Luise Lamprecht singt Jngeborg de Freitas .

Hilde Berberich -Rahner , Tochter des Karlsruher OberstudieuratS
Hugo Rahner , tritt am kommenden Samstag , den 29 . November
-abends 6 .15 Uhr im Festsaal der Musikhochschule ) zum ersten Male mit
einem eigenen Konzert vor die Oessentlichkeit . Diese „ Licderstunde "

soll einen Strauß aus dem unerschövslich ' rcichen Garten deutscher Wort -
und Liedkunst darbieten , von Schubert , über Brahms , Hiigo Wolf ,
zu Richard Strauß . Reger . Pfitzner . Franz Philipp , Graener und Marx .
Den Klavierpart hat der Binder der Künstlerin Dr . Hugo Ernst Rahner
übernonimen . — Kartenverkauf bei Kurt Neuseldt , H . Maurer und an
der Abendkasse .

Der Karlsruher Mäniierlurnvercin ladet seine Mitglieder nebst An -
gehörigen zu seinem am Sonntag , den 30. November 1941 , im oberen
Kaffee des Moninger um 16'/« Ubr stattfindenden 27 . Kriegstreffen , ver¬
bunden mit Ehrung verdienter Mitglieder , ein .

Puppenspiele wieder jeden Sonntag . Am Sonntag , den 30 . Nov .,
beginnen wieder die beliebten Puppenspiele , und zwar im kleinen Saac
der Schrempp - Gaststätten , Waldstraße 16/18 . Zur Aufführung gelangt
um 15 Uhr : „ Tie Reise mit dem Geld sack " . Um 16 Uhr :
„ M akabumbo , der Zauberer ' .

Ilse Meudtner , die gefeierte jugendliche 1 . Solotiinzerin der Berliner
Staatsoper , bietet bei ihrem zweiten Auftreten im Karlsruher Fried -
richshossaal am kommenden Montag , den 1 . Dezember , abends 6 .15 Uhr ,
ihr neues Programm . Karten bei Kurt Neuseldt , H . Maurer und an
der Abendkasse .

Das Capitol zeigt in Wiederaufführung den Wien - Film der Bavaria
„A n t o n der Letzte ' mit Hans Moser in der Titelrolle und Elfriede
Datzig , Heinz Salfner . Charlotte Ander , O . W . Fischer , Gertrud Wolle .
Spielleitung : E . W . Eino .

Das Ufa -Tbeater zeigt des großen Erfolges wegen 2 . Woche den
neuen Terra - Film „ Die Kellnerin Anna ' mit Franziska Kiuz

Olden , Paul Dahlke . Spielleitung Peter Paul Brauer ,
die deutsche Wochenschau .

Dazu läuft

krachte ! In den Hauptrollen : Rotraut Richter , Grete Weiser , Lotte
Werkmeister . Ernst Waldow , Madh Rahl , Paul Westermeier u . a . m .

Das Rheingold zeigt ab heute nur bis einschl . Montag Augusto
Geuiiias Meisterwerk „A l k a z a r " mit
Mirella Balin , Rasael Calvo . Dazu die

^ osco Giachetti , Maria Denis ,
neueste Wochenschau .

Die Schauburg zeigt ab heute nur bis einschl . Montag das Ufa -
Lustspiel „ Das leichte Mädchen ' mit Will » Fritsch . Friedl Csepa ,
Ren5 Deltgen , Paul Kenip n . a . Dazu die neueste Wochenschau .

Das Skala -Theater Durlach zeigt ab beute in Erstausführung den
heiteren Tobisfilm „I m m e r nur Du ' mit Johannes Seesters , Dora
Komar , Fita Beukhosf , Paul Kemp u. a . m . Dazu die neue Wochenschau .

vis Deutsch « Arbeitsfront
Abfahrt

3 Stun «KdF . -NachniIttagswanderung um Ettlingen am Sonntag .
13 Ubr Alb . albahnbof . Sonntagskarte 0 .60 9t® . Gehzett : 2-
den . Alle Volksgenossen können teilnehmen .

Dichterlesung Richard Serau am Sonnlagvormittag . Ter in Karls -
ruhe geborene Dichter und Erzähler Dr . Richard Serau wird am Sonn -
tag , 30 . November , vormittags II Uhr , im Festsaal der Bad . Hochschule
für Musik aus seinen Dichtungen vorlesen , und zwar aus den Haupt -
werken „ Kaiser oder Kanzler '

, „ Venus und Maria ' und dem neuen
Roman „ Carl Theodor " . Mit der Lesung wird zugleich eine Ehrung
des Dichters durch die Stadt Karlsruhe verbunden sein . Karten sind
erhältlich bei „ Kraft durch Freude ' , Waldstr . 40a (am Ludivigsplatz ) .

Sterbefälle in Karlsruhe
Sterbefälle in Karlsruhe . 20. Nov . : Hermann Stütze ! . Dipl .-Land -

Wirt . 35 I . alt (Vorvolzstr . 36) . 21 . Nov . : Margarete Heß . 1 Tag alt
(Bad ?n -Baden ) . 22 . Nov . : Werner Häßel . Antomechaniker , ledig , 17 I .
alt (Kriegssir . 321) : Ludwig Haupt . Blechner und Installateur , Ebe -
mann . 61 I . alt ( (Luiseustr . 58) . 23 . Nov . : Konrad Reinhold Kreiß ,
Kanfmau » , ledig , 61 I . alt (Herrenalb ) . 24 . Nov . : Emma Demmer geb .
Ott . Ebesrau . 47 I . alt (Neureuter Str . 10) : Friedrich Korn , Schlosser ,
ledig , 64 I . alt (Am Zwinger 4) ; Friederike Karoline Mehthaler , ledig ,
79 I . alt «Rüppurrer Str . 78 ) . 25 . Nov . : Karl Friedrich Volk , städt .
Arbeiter , 55 I . alt (Bahuhosstr . 6) . 26 . Nov . : Karin Maria FuchS ,
2 Mon . 12 Tage alt (Herrenstr . 8) : Wilhelm Konrad Mayer , Dipl .-
Ingenieur , Direktor , 52 I . alt ( Mathhstr . 25) .

Copyright bv Verlag
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MAN HUCO MARIA ICR1TZ

'cöanken rasten . Wie , wenn hier einer stand ,
. in der Hariü — und schoß im gleichen Augen -

^ lziner da ? Licht einschaltete ?
H « ruchteil einer Sekunde slocht sich Rainer eine Ge -

WslkeUe : geschützt durch öas Unwetter hatte ein Einbrecher
. ne leerstehende Wohnung der Frau v . Wohlmuth ein -

igen wollen , war jedoch irrtümlich in Rainers Wohnung
ekommen — cSer auch gar nicht irrtümlich , da so einlaSenö

die Tür sperrangelweit offenstand . Der mochte gedacht haben ,
es sei niemand anwesend , hatte -dann aber Rainers Atemzüge
gehört . Nun stand er hier im finstern Zimmer und belauerte
ihn .

Rainer fühlte sich durchaus nicht unsicher oder vom Schlafe
verwirrt . Er war so wach wie nur je und wägte ohne Hast
«die Chance » . Er versuchte , so ruhig und gleichmäßig zu
atmen , als ob er schliefe . Dabei ging fein Blick , soweit dies
möglich war ohne sich zu bewegen , im Zimmer umher .

Aber er sah nichts . Er starrte , bis di« Augen ihn schmerz -
ten . Wenn doch ein Blitz sekundenlang das Zimmer erleuchten
wollt « ! Und gerade in diesen Augenblicken , die sich zu Ewig -
feiten dehnten , stand draußen die Nacht wie eine schwarze
Mauer .

Vielleicht war alles nur eine Täuschung , vielleicht die Folge
eines erregten Traumes ? Ein solcher Gedanke siel ihm keine
Sekunde lang « in . Seine Gewißheit war unerschütterlich .
Hier stand jemand im Zimmer .

Rainer hörte nichts . Allein mit jedem Nerv fühlte er den
fremden Herzschlag , vermeinte er den feindlichen , verhaltenen
Atem und die lauernd bohrenden Blicke durch das Dunkel
hin wahrzunehmen .

Er lag mit geballten Fäusten , alle Muskeln des Körpers
angespannt und bereit , jeden Augenblick aus dem Bett zu
springen und sich auf den Feind zu stürzen . Er bemerkte bei
all seinen jagenden Gedanken , daß er keine Spur von Furcht
empfand , vielmehr daß er taktisch richtig handelte und mit
aller erdenklichen Vorsicht den Augenblick abwartete , der ihm

die wenn auch nur geringe — Überlegenheit sicherte , ehe
er zum Angriff übergehen wollte .

Er atmet « weiter , als schliefe er . Durch das Prasseln des
Regens vernahm sein überwaches Ohr fern den vertrauten
Glockenschlag von St . Jakob .

Es war Mitternacht .
Da - ein Blitz , noch einer , eine Kette von fünf , sechs silber -

hellen und scharfen Blitzen . Das war genügend , um das Zim -
mer sekundenlang in grelles Licht zu tauchen . Und in dieser
Sekunde sah Rainer — sah , daß hier tatsächlich jemand stand ,
keinen Meter weit vom Bettrand entfernt , in seltsamer St «l -
lung . einen Fuß weit vorgeschoben , mit zurückgebogenem
Oberkörper und vorgestrecktem Arm , wie um nach der Tür -
klinke zu tasten . Dieser Mensch schien wie aus Stein ge-
meißelt . Offenbar war er im Begriffe gewesen , sich auf Zehen -
spitzen aus dem Zimmer zu schleichen , als er durch ein Geräusch
bei Rainers Erwachen jäh festgewurzelt wurde .

Aber diese Eittdeckung war es nicht , die Rainers Gedanken
plötzlich in Verwirrung brachte . Es war etwas anderes . Der
Einbrecher war ein Mädchen .

Nun war Rainer mit einem Sprung an der Tür , drehte
den Schlüssel herum und ließ das Licht aufflammen .

Ein heller Schrei — und im gleichen Augenblick fuhr das
Mädchen herum und wandte Rainer den Rücken zu , so schnell ,
daß er nichts von ihrem Gesicbt hatte erblicken können .

Mit einer tiefen und bebenden Stimme rief das Mädchen :
„Ich beschwöre Sie — verlöschen Sie das Licht . Ich werde
Ihnen alles erklären ."

Rainer sah sehr helles weiz «ngelbes Haar mit einer Rolle
im Nacken , « ine schmale und hochgewachsene Gestalt in einem
blauen Leinenkostüm von ausgezeichnetem Schnitt und ein
kleknes ledernes Kösferchen , welches das Mädchen in der
einen Hand hielt , während die andere einen weißen Panama -
Hut nervös zerdrückte .

Rainer hatte noch nie « ine Verbrecherin gesehen . Er fieberte
danach , thr ins Gesicht zu blicken .

„Drehen Tie sich doch um " sagte er , „ ich tue Ihnen nichts " .
Das Mädchen aber , als fürchte es . daß er sich nähern

würde , verbara schnell das Gesicht in der Beuge des Arms .
„ Bitte nicht "

, rief sie . ..Verlöschen Sie das Licht !"

„Sie können mir nicht mehr entwischen , die Tür ist ab -
geschlossen .

"

„Ich will ja gar nicht — entwischen . Ich werde Ihnen alles
erklären , und wenn es Ihnen bann behagt . rufen Sie meinet -
wegen die Polizei Aber geben Sie mir eine Chance ."

Rainer überlegte mit gerunzelter Stirn . Den aufwallen -
den Impuls , diesem fremden G -schöpf Vertrauen zu schenken ,

nur weil ihre dunkle und vibrierende Stimme etwas Ueber -
zeugendes zu haben schien , unterdrückte er mit Geivalt . Ja ,
er gab seinen Worten einen strengen und kalten Klang .

„Den Koffer , bitte "
, sagte er kurz .

Si « zögerte sekundenlang . .Mein Gott "
, rief f!« dann leise

aus , „wofür Sie mich halten . Es ist absch« ulich . Aber viel -
leicht können Sie nicht anders — von Ihrem Standpunkt ."

Dabei ließ sie den Koffer fallen und stieß ihn mit einer
heftigen Fußbewegung — Wut oder Scham ? — rückwärts .

Rainer hob den Koffer auf und öffnete ihn . Er fühlte sich
bereits beschämt , noch ehe er den Koffer öffnete . Er fand darin
nur einige Toilettengegenstände , einen seidenen Schlafanzug
un >) ein Paar Pantosfeln .

„ Verzeihen Sie mir "
, sagte er recht verwirrt, , „ aber ich

konnte nicht anders , als in Ihnen eine Verbrecherin sehen .
Immerhin bei dief « r Vorstellung fühlte er f«inen Mut
wieder wachsen — „ immerhin haben Sie sich in meine Woh -
nuna eingeschlichen . Ein Delikt , das strafbar ist."

„Wollen Sie nicht endlich das Licht auslöschen ?"
Rainer vermeinte , einen gewissen gereizten Ton wahr -

zunehmen .
- „ Gut " versetzte er etwas steif , „ aber ich lasse Sie erst gehen ,
bis Sie in einleuchtender Weise 5*hr aewaltsames Eindringen
in meine Wohnung begründet haben .

" Das klang , als verlese
jemand mit frostiger Stimme eine amtliche Verordnung .

„Von gewaltsam kann gar keine Rede sein "
, erwiderte sie

schnell , „die Tür stnnd ja offen ".
Rainer löschte das Licht aus und setzte sich auf den Bett -

rand .
„ Seltsam "

, sagte er , und seine Worte sielen fremd und un -
heimlich in das Dnnk « l , „ daß Sie so ängstlich das Licht scheuen ,
obwohl Sie zugleich versuchen , an meinen guten Glauben zu
appellieren . Ich weiß wirklich nicht , was ich unter solchen
Umständen denken soll ."

„Dar ^ ich mich setzen ?" sragte sie hochmütig .
„O bitte "

, sagte «r kühl , „machen Sie sich's in jeder Be -
ziehung bequem ."

Si « setzte sich und er hörte die Kofferschlösser aufschnellen ,
darauf das Klicken einer Zigarettendos « und das Gerasch «!
von Streichhölzern . Aber sie wandte das Gesicht ab , als sie
die Zigarette entzündete .

Die Sturzflut hatte ein wenig nachgelassen . Hinter den
kalkigen Festungsmauern des Spielberqs leuchteten kurze
grelle Blitze auf , allein der Donner folgte zögernd und
weniger vehement .

lFortsetzung folgt !
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3$adische Chronik
Sturz und SchätvlbruÄ führten ?um To»

In Obergrombach bei Bruchsal erlitt auf der Heimfahrt
6er Einwohner Stuhlmüller von Heidelsheim am Orts -
ausgang durch einen Sturz einen schweren Schädelbruch , dem
dem Verunglückte bald nach der Einlieserung ins Kranken -
haus erlag .

*
Mannheim : Mit einer sehr erfolgreichen Neueinstudierung

von Mozarts halbvergessener Oper „Titus " in der text -
lichen Neufassung von Willy Meckbach mit Karl Elmendorfs
am Dirigentenpult wurden die von der Stadt Mannheim »er -
anstalteten festlichen Mozart - Tage im Nationaltheater
abgeschlossen . — Auch die Mannheimer Musikalische Akademie
trat noch mit einem schönen Mozartabend auf den Plan und
bot hierbei in trefflicher Wiedergab « die sogenannte ,Jttö =
nungsmesse " , die vier .-ehnt ^ der fünfzehn Messen Mozarts .

Pforzheim : Oberst von Falkenhayn , der lange Zeit ,
von 1938 bis Frühjahr 1941, in Psorzheim WehvbezirkSkom-
mandeur und Standortältester war , wurde vom Führer und
Obersten Befehlshaber mit Wirkung vom 1. November zum
Generalmajor befördert . — Im Namen der Partei hat die
NS - Frauenschaft die Aufgabe übernommen , in regelmäßigen
Abstünden den V - rwundeten Liebesgaben zu überbringen .

• Im Teillazarett Trudpert überreichten die Frauen den ein -
zelnen Verwundeten jeweils eine Flasche Wein , eine Schach-
tel Pralinen und Blumen . — Unter der Leitung der Be -
zirkskachwartin für Frauenturnen . Fritzi Nagel , fand in
der Turnhalle der Hilda 'chule erstmals ein zweitägiger Be -
zirks -Wochcnendlehrgana für Frauenturnen statt . — Der
Männergesangverein Psorzheim gedachte am Sonntag des
150. Todestages Mozarts . Er wählte zugleich für den Toten -
sonntag Mozarts . Requiem "

, daS der eigene Abschiedsgesang
des Meisters werden sollte. Die Gesamtleitung der Ver -
anstaltuna . welche in dir dich -̂beietzteu Evang . Stadtkirche
stattfand , lag bei Ehorweister Hermann Klein . Das Stadt .
Orchester ergänzte die Leistung des Chores durch fein ab -
gestimmte Begleitung . feh )

Durmersheim . Anläßlich des Chorkonzertes des MGV .
„Harmonie " wird das von Rob . Pracht lKarlsruhe ) ver -
tonte Lied „Deutsches Gebot " zur Uraufführung gelangen .
Es wurde dem Chormeister und Musikdirektor Rud . Moritz
als Ehrung gestiftet . Die weitere Hörfolge steht Lieder von
Dzerunian lKarlsruhe ) und Hugo Rahner ^Karlsruhe ) vor .
Die Vortragsfolge sieht außerdem solistische Gesänge der
Opernsängerin Hilde Paulus fStadttheater Hagen i . West-
falen ) vor . — Der Chor begeht gleichzeitig sein Wjähriges
Bestehen . In 20jähriger unermüdlicher , treuer Sängerarbeit
waltete Valentin S e i d e r als Vereinsführer . Das Konzert
findet am kommenden Sonntag , den 30. November , in der
Festhalle statt . Kreispropagandawart Karl Gudernatsch lRa -
statt ) wird die Festansprache halten . sg.)

Gernsbach : Ter Kreisabschnitt Gernsbach des NS . -Lehrer -
bundes kam zu einer Arbeitstagung im Kurhaus zusammen .
Amtsgerichtsrat Neuß sprach über „Ordentliche Gerichts -
barkeit und über das Parteigericht ". KreisabfchnittSleiter
Kammerer leitete die gut besuchte Tagung der Erzieher deS
Murgtales . — Im benachbarten Lautenbach konnte Bür -
germeister M ö r m a n n auf eine 30jährige ersprießliche Be -
russtätigkeit als Gemeindeoberhaupt zurückblicken. Im
Wesentlichen ist ihm der Aufstieg und die modernen Schöpfun -
gen iu der Nachbargemeind « Lautenbach zu danken . — Eine
unvermutete Alarmprobe hielt die Freiwillige Feuerwehr
Gernsbach unter Hauptbrändmeister Herrmann ab , die in
allen Teilen die Schlagfertigkeit der modern ausgerüsteten
Wehr der hiesigen Stadt darqetan hatte . sink)

Oberkirch : Nach nahezu sechsmonatlichem Aufenthalt im
Kinderlardverscbickungslager Allerheiligen im schönen Lier -
bachtal kehrten 60 Mannheimer Jungen , gekräftigt an
Körper und Geist , in die Heimat zurück. Um die Betreuung
der Jungen machte sich Lagerverwalterin Frl . Rapple aus
Bad Peterstal und ihre Helferinnen besonders verdient . Die
Tage im Schwarzwald werden den jungen fröhlichen Mann -
heimern unvergeßlich sein. fr )

Kehl : Heute abend 19.45 Uhr findet im Gürgersaal des
Rathauses der monatliche Ortsgruppen -Appell statt . Zur Teil -
»ahme verpflichtet find : Sämtliche Politischen Leiter der
NSDAP . -Ortsgruppeu Kehl - Sta -̂ t Kehl -Dorf , die Ortsamts -
Leiter, Walter und Warte der NSV . , die Ortsobmänner ,
Walter und Warte der DAF ., sowie die Orts - und Zellen -
frauenschaftsleiterinnen .

Freiburg i . Br . : Im Vorort Littenweiler ist der Zimmer -
mann Josef Heitzmann tödlich verunglückt . Heitzmann war
mit der Reparatur eines Treppengeländers beschäftigt. Plötz -
lich aofb das Geländer nach, der Mann stürzte in die Tiefe
und brach sich das Genick, so daß der Tod auf der Stelle
eintrat .

Freib -urg : Der Verein finnischer Chemiker hat den in Frei -
bürg tätigen Prof . H . Staudinger in Anerkennung seiner
Verdienste um die Fortentwicklung der chemischen Forschung
und die Aufklärung der hochmolokularen Stoffe zu feinem
Ehrenmitglied berufen .

Waldshut : Der Landwirt Karl Raff -Bleiche , der im Alter
von 73 Jahren steht, wurde von einem Radfahrer v o n h t n-
ten angefahren . Er erlitt eine Gehirnerschütterung
und mußte ins Krankenhaus gebracht werden . Auch der Rad -
sahver. ein 15jähriger Schüler , kam zu Fall und trug Per -
letzun-gen davon .

Dor
150 Jahren : Lästige Gäste im Renchfal
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| Französische Emigranten spielten sich wie die Herren auf / Ein Schauenburger sollte die flucht |
| Ludwig XVI . decken / Königliche Gemächer in Oberkirch / Die Flucht wurde eine Tragikomödie |
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DI « Leute in der Ortenau « nd im Rench-
tal waren allzu plötzlichen Umsturzunterneh -
muilgen wenig geneigt . So wars im Bauern -
lrieg deS frühen 16 . Jahrhunderts und so
bestätigte eS sich auch in der großen fran -
zöstschen Revolution . Während ihre zünden -
den Parolen von Freiheit , Gleichheit und
Brüderlichkeit drüben überm Rhein zettwei -
lig daS Feuer deS Umsturzes gewaltig an-
bliesen und das Volk im revolutionären Tau -
mel um die Freiheitsbäume tanzte , blieb hier
die Bewegung auf kleine Herde beschränkt.
Umgekehrt wurde dt « Ortenau sogar ein
Sammelbecken für Emigranten ,
die über den Rhein gekommen waren uNd sich
hier einstweilen geborgen sühlten . Unter ihnen
waren auch Männer von Namen und Rang ,
s, der Stratzburger Kardinal Ludwig von
Rohan und der junge Herzog von Enghien ,
Ludwig Heinrich von Bourbon , ein Spröb -
ling deS Hauses Cond «. Was lag näher ,
als daß sie ihr freundlich gewährtes AshI
in badischen Landen zum Aufbau einer ami -
revolutionären Bewegung auszunützen such-
ten ? In Zusammenarbeit mit dem jüngeren
Mtrabean wurden ganze EmigrantenkorpS
angeworben . In O b e r k i r ch z . B . lag ein
ganzes königstreues Regiment . Aus der einen
Seite brachten die Emigranten Geld ins Land
und waren deshalb wohlgelitten . Aus der
anderen Seite aber machten sie stch durch ihre
politischen Umtriebe , die Unruhe ins Volk
brachten , unbeliebt .

Bezeichnend sür die Stimmung , die durch
die anmaßende Art der Emigranten hervor -
gerufen wurde , ist eine Eintragung im „Tage -
buch " des Conventualen Gottfried Schnei -
der , eines ehemaligen Paters des Klosters
Allerheiligen ans dem Jahre 173t . „Dieses
Jahr ", so heißt es darin , „war die ganze
Nachbarschaft voll französischer Ausgewander -
ter , Geistlicher , Edelleute und Soldaten : zu
Oberkirch schon eine Zeitlang das Regiment
Berwick . Den 13 . Jänner kam ein Schreiben
von Ettenheim von H . Anselm , auSgewander -
tem Abte von MauruSmünfter , um einen Platz

In unsrem Hause (Klosterhof ) zu Oberktrch für
Prinz Cond « und sein Gefolge . Herr Prälat
Felix schriebe eine Entschuldigung , die war
aber nicht erwartet . Schon am 17. käme der
Prinz mit seiner pagage und zöge wie Eigen -
tümer ins Hausse ein mit Herzog Bourbon
und d'enghien und spielte darinne
ganz den Meister , so daß man fast
glauben mußte , eS sehe wirklich an dem, was
dt « Leute sagten : H . Kardinal habe dem
Prinzen unser Hausse auf eine Zeit geschenkt.
Indessen sähe der Herzog von Württemberg
diese Nachbarn nicht gerne , und da Er in der
Freudenstadt sagen gehört , daß auch hier
alles voll Franzosen sehe, ward er darüber
böse ." Der Herzog von Württemberg war
denn auch die Triebfeder dafür , daß man sich
die lästigen Gäste allmählich vom Halse
schaffte , zumal eS ihretwegen noch zu Unzu -

träglichkeiten mit der neuen französischen Re -
gierung gekommen war . Bald daraus wurden
die Emigranten nach Koblenz und Mainz
abgeschoben .

Eine bemerkenswerte Episode wird noch
aus jener Renchtaler Franzosenzeit überlie -
fert . Sie knüpft sich an «inen jener Schauen -
b n r g e r , deren Stammsitz in den Raub -
kriegen Ludwig XIV . 1689 zerstört wurde .
Die malerische Ruine erhebt stch heute noch
anS den Wäldern über Oberktrch. Balthasar
von Schauenburg , einer ans der feit einiger
Zeit im Elsaß ansässigen Herrnsheim « Linie ,
war dazumalen Oberst im französischen Heer .
Er kommandierte das Regiment „Nassau ",
da» aus Deutschen , über die Hälfte Rench-
tälern , bestand . Im Sommer 17S1 follte Lud -
wig XVI . mit feiner Familie aus Paris
sliehen , und zwar über Metz, Straßburg nach
Oberkirch, wo die erste größere Rast vor der
Weiterreife über Stuttgart —Ulm nach Wien
zum kaiferlichen Vater der Königin Antoi -
nette sein sollte .

Jörg Freiherr von Schauenburg hat im
zweiten Band feiner „Verklungener Lärm '

itberschrtebenen Bilder aus der Kultur -

gefchtchte de» badischen Oberrheins , denen

wir hier folgen , die Tragikomödie dieser
mißglückten Flucht geschildert. Die
letzten Verabredungen wurden im Kreise der
Oberkircher Emigranten getroffen . Der Prin »
von Conds leitet « die kleine Versammlung
und macht« die wunderlichsten Vorschläge , dt «
ängstlich darauf bedacht waren . daS könig«
liche Zeremoniell auch bei der Flucht zu wah -
ren . Er träumte von Ehrenabordnungen ,
die den König in Straßburg empfangen soll-
ten , von Triumphbogen in Appenweier und
Oberkirch. Für die kurze Rast von Oberkirch
hatte der famose Prinz schon den Tapezier
bestellt , um die Räume königlich herzurichten :

„alle Zimmer werden mit weißer Seide über -

zogen — vielleicht mit blauen Blümchen . Tep-

piche aus Koblenz ! An die Fenster . . ." Da
hielt es den Schanenburger , der etn rechtê
Soldat war und den Fluchtplan nüchter" '

trachtete, nicht länger . Er bat M ?
'

Ftrlefanzereien beiseite zu lassen . f ,
von dieser Flucht ohnedies
geredet . Die Pariser we >
Damit verließ er den Deba '

stch zu seinem Regiment
Argonne . Dort sollte «r
Flucht der königlichen Fa

Es kam anders . Der erst
tag — und damit setzte stch
fort — war verpaßt wordei
line ", der eigens für dierM
Galawagen ( !)

'
noch nicht f ,

„Ste mußte noch mit einem
sehen werden , sonst wolltet
fahren ." AIS man nach V '

schließlich doch in Varen
d«r König unvorsichtiger «!
gen und wurde dabej . '

Stadt stak voll rotbem ^
Der König mußte nach \ -
Balthasar von Schauenbr , .
selbst in Gefangenschast ur
und Not am Schafott voy
leon aber stieg er, wie
nannten Buch berichtet wi ,
hohen militärischen Syrer *»

Ritterkreuz für zwei baöische SM
Selöenhafter Sinfatz tm Oftfvldzug

Der nach einer Meldung vom 22. Nov . mit dem Ritterkreuz
zum Eisernen Kreuz ausgezeichnete Hauptmann Wittmer ,
Gruppenkommandeur in einem Kampfgeschwader, ist der
jüngste Sohn eines Eppingers , der in Berlin wohnt .
Hauptmann Wittmer besuchte tm letzten Jahre deS Welt -
krieges die Volksschule Eppingen und dann anschließend bis
zum Jahre ISA) die Eppinger Realschule . Die ganze Stadt -
gemeinde ist stolz auf die hohe Auszeichnung ihre ? Lands -
manues . — Hauptmann Wittmer erwarb sich im Kampf gegen
England besondere Verdienste durch die Bekämpfung feind -
licher Flugplätze und die Zerschlagung von Anlagen der Luft -
rüstungsindustrie , der er schwersten Schaden zufügte . Die von
ihm und seinen Besatzungen auch im Osten durchgeführten
Tiefangriffe haben sich vielfach entscheidend für die Operativ -
uen der am Boden kämpfenden Truppen ausgewirkt .

Oberst Alfred Wünnenberg , der vom Führer eben-
falls mit dem Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet

wurde , kommandierte in den Jahren l
zeioberstleutnant die Schutzpolizei in '
ein gebürtiger Saarburger . Die hohe Sli
er sich durch seinen persönlichen schneid . .
Wegnahme der Höhen südlich von Luga V
und durch die seinem Regiment an dieser
Vernichtung von 17 schweren Panzern und
zahl schwerer Bunker . Am 23. August 1S41
Wünnenberg durch selbständigen Entschluß '
lichen Widerstand bei Nelaja zu brechen ui
Turowo in Besitz zu nehmen . Am IS. Juli
Wünnenberg , der mit unvergleichlichem Schne
vordersten Stoßtrupp vorging , die Stadt St:
besetzte vier unversehrte Brücken . Das Re
berg hatte damit die Schlüsselstellung der ö:
gungSlinie Leningrads durchbrochen und
für den günstigen Fortgang der Operativ «.

4 .

Kraichgau Bauern sorgen für KaffeeZ»
300 Hektar hochwertige Zichorien-Kulturen - Die Verarbeitung »er Wurzeln

Unter den hochwertigen Sonderkulturen ist in Baden auch
die Zichorienwurzel vertreten . Das Anbaugebiet liegt
im Kraichg >au und erstreckt sich zwischen Karlsruhe —
Bretten — Eppingen — Sinsheim bis an die württember¬
gische LandeSgrenze vor Heilbronn . Die Anbaufläche betrug
in diesem Jahr Reichlich SM Hektar . Am Anbau waren übei
1500 Pflanzer beteiligt . Die Zichorie wird wegen ihres Gc-
Haltes an Zucker und Jnuliu angebaut . Das Jnnlin wind
in dem Röstprozeh . den die Wurzeln durchmachen muffen ,
zu Bitterstoff umgewandelt , der wohl jeder Hausfrau von

Alle Ries sefseer Nationalspieler
m I

kommenden Wochenende (Samstag und Sonntag ) mit einer Großver - £
anstaltung auf . Im Kunstlauf stnd die Wiener Geschwister Paust »
zu bewundern , im Eishockey tritt die vielfache deutsche Metstermann -
schast des SC . R t e f f e r f e e dem MERC . gegenüber . Riefferfee kommt
komplett mit all seinen Nattonalsptelern . DaS Tor Yütet Sgginger , in
der Berteidignng stehen Dr . Schenk und Wild , der erste Sturm besteht
auS Schmied , Strobel und Lang , der zweite aus Kuhn , Kögel « nd
Speth . Ersatz ist Jsemann . Der Mannheimer ERC . tritt ebenfalls mit
stärkster Aufstellung an .

Acht Tage später , am 6. und 7. Dezember , findet dann die letzte
Veranstaltung des laufenden JahreS im Mannheimer Eisstadion statt ,
weil dann die Eishockey - Mannschaft auswärtigen Verpflichtungen nach-
kommt und auf Reisen geht . Am 6. und 7. Dezember spielen in Mann -

hetm wieder Gäste auS der Schweiz , die Eishockey- Mannschaft Bern .
Im Kunstlauf stnd der junge Wiener E d i Rada und das Wiener Eis -
tanz -Paar Stöhr/Hackl zu sehen . Edt Rada Ist nach Horst Faber bester
Deutsch«» .

Kieler Hockey -Gäste in Bruchsal
« U Gast des Turnerbundes Bruchsal 07 weilt in den Tagen vom

<$.—8 . Dezember die Hockey - Elf der Kriegsmarine Kiel
in Bruchsal . Sie trägt daselbst ein Freundschaftsspiel aus . Dt« Kieler
Mannschaft weist Spieler von führenden Vereinen aus . Die Ergebnisse ,
dt« die Krtegsmarine -Hockeyels in den Kämpfen um dte BereichZmeister -

schast in der Rordmark erzielen konnte, sprechen für da» gute Können

der blaue » Jungs . Für die Bruchsaler bedeutet dieses Tressen eine
schwere Aufgabe und ste wird neben dem Ehrgeiz auch ein starkes Wol -
len mitbringen müssen , um erfolgreich abschneiden zu können .

Klubmeislerschaflen der Karlsruher Kegler
Der dritte Start brachte als interessanteste Begegnung Altstadt l

gegen Schusterstuhl . Dte Mannschaften lieferten sich wie alljährlich einen
harten Kampf . Altstadt legte stch mächtig ins Zeug nnd es gelang ihr ,
die im Vorjahre von Schusterstuhl bezogene Niederlage wettzumachen .
Dt « weiteren Spiele verliefen durchweg erwartungsgemäß . Dte Besten
des Tages : Kußmaul -Schusterstuhl 863. Käser-Altstadt 862 . Schäser -Alt -
stadt 810 , Martin -ReichSb . I 807, Knobloch Altstadt 79« , Sendelbach -
Schusterstuhl 785 , Metnzer -Spsr . 763, Fetzner >Spsr . 756, Zimmermann -
Bowling II 754 , Mater -Stolz vorbei 751 Punkte . Die Ergebnisse :
Sportfreunde 2232 gegen Allianz 2136 , Bowling I 2143 gegen Altstadt II
1958, Altstadt I 2471 gegen Schusterstuhl 2338. Reichsbahn I 2214 gegen
Bowling n 2113 , Stolz vorbei 2156 gegen Reichsbahn II 1948.

Dte Tabelle nach drei Spielen : Altstadt I und Bowling I je 6 P . ,
Schusterstuhl , Sportfreunde , Reichsbahn I und Stolz vorbei je 4 P .,
Bowling Ii 2 P ., Allianz . Altstadt Ii und Reichsbahn II je 0 Punkte .

*
Schwergewichtsmeister Lazek stellt vor feinem Titelkampf mit Halb -

schwergewichtsmeister Vogt seine Meisterschaft noch einmal freiwillig
auss Spiel , und zwar gegen Adolf Heuser , gegen den er schon einmal
entscheidend verlor und einmal unentschieden boxte . Dte Deutschlandhalle
wird diesen Kampf anfangs des neuen Jahres bringen .

den Kaffeezusatzmitteln bekannt ist. Di /
Zichorienernte , die ungefähr einen We |
lion darstellt , wird von der Firma f
Söhne . LudwigKburg . Wttbg ., ausgekauft ,
hält in Bretten und in Eppingen und aWW
badischey Grenze gelegen im Württembergisch ^
gartach Darren . In diesen Darrbetrieben wird k'
Zichorienernte vom Felde weg angeliefert . Die
werden dort gewaschen und getrocknet und gehen dm^ /
getrocknete „Schnitze " zur Weiterverarbeitung an das v
LudwigKburg .

Der Zichorienanbau ist — so klein er auch scheint — di.
ganz bedeutungsvoll . Gerade jetzt im Kriege wissen wir
was es heißt , wenn ausreichend Kasseezusatzmittel zur Ver -̂

fügung gestellt iverden können . Dank der gros* « Erfah¬
rungen der badischen Zichorienpslanzer und . der für den
Zichorienanbau günstigen Witterung in diesem Jahr ist eine
recht gute Ernte herangewachsen . Wohl jeder Pflanzer war
mit den Erträgnissen seines Zichorienfeldes zufrieden , so
daß mit Recht angenommen werden kann daß di« Zichorien -
an-baufläche im kommenden Jahr etwas ansteigt . Die Zi -
chorienernte ist eingebracht und an die Werke angeliefert .
Die Ausarbeitung wird erst kurz vor Weihnachten beenbet
werben . Der Betrieb einer Zichoriendarre ist ähnlich wie
der Betrieb einer Zuckerfabrik , nur ein Saisonbetrieb .
Gearbeitet wird in einer Zichoriendarre nur etwa 2 Monate
im ' Jahr , dann allerdings mit Hochdruck denn es heißt in
diesen 2 Monaten , in denen oft noch dazu ungünstige Herb ?!-
Witterung herrscht , die Wurzeln von den Pflanzern so schnell
wie möglich abzunehmen . —k—

Familien -Nachrichten
Gestorben stnd : Christian Baz , Stadtbauinspektor , in Baden -Baden :

garl Rotz i » Bodersweier , 34 I . alt : Erwin Kling in Bruchsal : Marie
' Höge geb . Merkel tn Eppingen , 69 I . alt : Alsred Aützler in Friedrichs -

tal , 28 I . alt : Ludwig Meckle, Alt - Lammwirt , tn Freistett , 80 I . alt ;
' iarl Nagel in Graben . 21 I . alt : Oskar Reichert in Kronau , 27 I . alt :
Arthur Maier in Mahlberg . 2!) I . alt : Karl Zimmer , Arbeiter , tn
Menztnaen , 57 I . alt : Richard Hoch . Kaufmann , tn Offenburg , 6 > I .
alt : Heinz Klingele in Offenliurg , 2t) 0 . _nlt : Katharina Bohnert geb.
Wurster in Psorzheim , 81 I . alt : Hans Müller in Rastatt , 24 I .
Herta Paula Ktenzler in Schonach , 28 I . alt .

alt ;



Rasch und unerwartet wurde aus
einem arbeitsreichen Leben meine
Hebe , treusorgende Frau , Tochter ,
Schwester , Schwagerin , Nichte una
Tante

Frau Emmy Epp
Hotel Waldhorn

im Alter von 38 Jahren von uns
*

genommen .
Herrenalb , 27 . November 1941.

Die tieftnuerndeii Hinterbliebenen .
Beerdigung ^ Samstag , 29 . Nov .1941,
nachm . li .OOUhr in rlerrenalb .

j Danksagung .
Für die vielen uns zuteil geworde¬
nen Beweise herzlicher Anteilnahme
an unserem großen Leid , das uns
durch den Fuegertod unseres ge¬
liebten , un/ergeßlichen Sohnes

Bernhard Rolli
Unteroffizier und Flugzeugführer

betroffen hat , sagen wir auf die¬
sem Wege unseren aufrichtigen
Dank . Besonders dem Ortsgruppen -
feiter Pg . Macnauer und allen N >.-
Formationen , der Abordnung der
Wehrmacht , den trostreichen Wor -
t n seines Leutnants ßerino , dem
Sängerbund und nicht zuletzt dem
Fußballveiein für die herzlichen
Worte seines Vereinsführers Bau -
mann .

Die trauernd . Hinterbliebenen .
•- / Wiesental , den 2j . Novbr . 1*41

Siehhnrmouifa mit Klaviertasten zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 8208 an die Badische Presse .

Zu kaufen gesucht : 1 Ztr . Dictrübcn .
1 Ztr . ^ uttergelberttben , 1 Fuhre
Mist . Srcicher , 5N)e., Postweg 3.

KAPITALIEN

LctirftcUc für intcllig . Mädchen frei .
Eintritt fofort ob . später . Friseur
salon Wilhelm Rinkel , Karlsruhe ^
Taxlander Str . 6Z , Fernruf 7-43!).

Köchin , selbständige , gesucht ab l . Ja
nuar 1942. Knekpp . Zanatortum
Aillmgen , Schwarzwald .

70NV.— RM . aus Yvvotdek . Privat
aeld . ?u 4 ' /, auS ',» leihen . August
Schmitt , Hypotheken , Karlsruhe ,
Hirschstrake 48, Telefon 2N7 .

TAUSCH

Wer liefert bessere Tomen - oder
Herrcuvekl idung geg . ucue Möbel ,
Polstermöbel etc . ? Angebote erdet ,
unt . Nr . 820t) a . d . Badische Presse .
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jrh . . ?u verkauf .

v*1 jcrw '. flflr . 20, Khe .

ÜL
U

. cheusahrrad , aebr . . z. vk.
/ , Fahrradrep . , Rudolfst .23 .

,.) iwchfr -9lä6mnf <f| tnf , aebr .. 1
. oppelmaschine . neu : das lbst schw.

ö̂ . ' An ' ua , mittl . Gr ., l Paar H .<
Halbschuhe , Gr . 41/42 , gut erb . , zu
verk . Zu erfrag . Werderstr . 63 . I .,

QSrofte Waschkommode mit weiftein
Marmo « und eine eiserne Gitter -
bettstelle im Auftrag zu verkaufen .
Karlsruhe , Leopoldstraße 41 , Part .

S ^ fser -Grammophon (ofinc Platten )
zu verkaufen . Kronenftr . 5 , Part . ,
Karlsruhe . (4—6 Uhr .>

Eilboten , 40 St . verschiedene , zu
verkaufen . Karlsruhe , Waldstr . 28.
3 . Stock.

TIERMARKT

« nf&in , 32 Wochen trächtig , zu ver -
kaufe» . Hermann Hanth , Leopolds -
Hafen , Friedrichs « . 16 .

« ute Nutz - u . Fal,rk » h zu verkaufe » .
Mörsch , Rosenstrabe 8.

Zucktgons zu verkaufe » . Angeb . unt -.
?! r . 8207 an die Badische Presse .

Tüchtige Abschlußvcrtreter für Mit
telbaden gesucht, die die Ausgabe
Kaden , das b ' reits vorliegende
Jnteressentcnmaterial ciuerSonder
Werbung - zu bearbeiten . Keine
Akguisttion ! Nichtfachleute werden
sorgfältig ausgebildet . Wir bieten
günstige Verträge . Bewerbungen
an Deutsche Kranken - BersicherunaS -
A .- G ., Laudesdirektion für Süd
Westdeutschland , Stuttgart - S , Platz
der SA . 14.

Buchhalterlini sür Ruf -Buchhaltung
und Loynverrechnnng iEinarbei -
tungsgelegenbeit ) . sowie Anlern -
kraft für kanfm . Büro «männl . od
weibl .) zun , sofortigen oder bald -
möglichsten Eintritt gesucht . An¬
gebote unter K 80 590 an bie
Babische Presse .

Kaufmann , mögl . mit Erfahrung im
Tüngemittelaukengeschäft . auf all
kaufm . Gebiete » gut bewandert ^
zu bald . Eintritt von mittelbad
Landwarcnbandelsnnteriiek ' men ge -
sucht . Angebote mit Liuthild , Le<
benslaus . Zeugnisabschrist -n und
Gehaltssorderunaen erbeten unter
M . S . 4741 an Ala , Auzeigen -AG .^
Mannheim .

Für selbständige Leitung einer Ge -
schäftsstelle gewandte kaufmän -
Nische Krasi per 1. 12 . 41 gesucht .
Ausführliche Ang 'botc mit Bild an
Amt für Lotteriewesen , Mann
heim , Kaiserring 48, I .

Radiotechniker , perfekt und felbstän
dia . sowie Kaufmann und ein
Hilfsarbeiter für Lager für fofort
oder später gesncht . Elektro - Holz
warth , Lahr/Schwarzwald , Kaiser -
straße 17. Telefon 2178.

Lmnibuskraftfahrer . tücht . u . zuVerl . ,
zu baldigem Eintritt gesucht . Lud -
wigsburger Verkehrslinien , Lud -
wigsburg , Telefon 3334 .

Erfahrene Mineure für Baustelle tm
besetzten Westgebiet gesucht . Mel¬
dungen erbeten an : Banunterneb -
mung Heinrich Butzer , Nieder -
lassung Frankfurt a . M ., Bocken-
heimer -Anlage 13 .

1. Hei er und Mli 'chiiiift , tüchtiger ,
gewissenhafter und nüchterner , zu
baldigem Eintritt sür Dauerstel -
luug gesucht . Es kommt nur ein
wirklicher Fachmann in ??rage , der
das Zcnci zum Vorgesetzten hat .
Andere Bewerbungen sind zweck -
los . Wohnung ist vorhanden . An -
geböte mit lückenlosem " ebenslans ,
Zeugnisabschristen und Lichtbild er -
beten an Schoferwerke , Waiblingen
bei Stuttgart .

Schlosser , auch älterer , für leichte Ar -
beit , aushilfs - , halbtagsweife oder
dauernd gesucht . — Autohaus
Wivfler . Karlsr ., Ettlingerstr . 47.
Telefou 14.

Maschinen -Schlosser - u . Treher -Lehr -
- linge s. ? stern 1942 gesucht . Grund -
lich? Ausbildung , dem Berufsbild
entsprich ., wird zugesichert . Schrifil .
Meldungen mit Zc » g»isabschristctt
find zu richte » an Gnstav Genschow
■k Co ., A .G .. Karlsruhe - Turlach .

Parkettleger für Großbaustelle ge-
sucht . Adam Hörner , Parkett -
aeschäst . Schwäb . Gmünd . Psitzer -
straße 10 . Nus 2624 .

Packer , zuverlässig , von hiesiger Groß -
hanblung zum baldigen Eintritt
gewicht. Bei Zufriedenheit Dauer¬
stellung . Persönliche Vorstellung
bei Fa . Wilhelm Brand & Co .,
Karlsruhe , Kaiserallee 25.

Hausdiener u . Packer , zuverlässiger
Mann , gesucht . H . u . W . Obenhack ,
Karlsruhe , Amalienstraße 31.

Tüchtige Buchhalterin zum sofor¬
tigen Eintritt in ausbaufähige
Stellung für unsere Abteildng La -
gerbnchhaltung gesucht . Bewerbe -
riuucn wollen sich vorstellen bei
der Elsässischen Keks- und Eier -
teigwareusabrik G . m . b . H . , Straß -
burg - Neuhof , Ganzauweg 129.

Expedientin sofort gesucht . Ludwig
ErHardt . Pavier - u . Schreibwaren »
Großhandlung . Karlsruhe . Erb -
Prinzenstraße 27.

Büglerinnen — Näherinnen <Ma -
schinen ) gesucht . Hemdenfabrik
Nieß . Straßburg . Stampfgasse 3
(früher Hannonggasse ) .

Schneiderinneu , tücht . . sowie ein tücht .
Hausmädchen sofort gesucht . —
A . Raupp , Karlsruhe , Karlstr . 138.

IMMOBILIEN

Landhaus oder länbliches Anwesen ,
möglichst Gegenb Herreualb . gegen
Barzablunft zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 81 029 an die
Badische Presse .

Arbeiterinnen «auch Halbtagssraueu )
für leichtere Lagcrarbeiten stellt
ein : Rohtabakvergärungs -Aktien -
gesellschast , Karlsruhe , Zeppelin -
straße 11 .

Mädchen für halben oder ganzen
Tag fofort oder später gesucht.
Frau Otter . Offenbnrg , Adolf -
Hitler -Str . 18 , am Bahnhof .

Servierfräulein , gewandt im Speisen -
servieren . Stütze für Büfett und
Haus . Beiköchin od . Mädchen , das
sich im Kochen weiterbilden will
Hausgehilfin für Küche und Hau »
gesucht . Angebote an Geschwister
Kopp , Hotel Post , Böblingen .

Scrviersräulein , gew . . , tüchtiges , firm
im Speifc - Serviec . für fofort oder
später g*sucht . Angebot ? mit Licht
bild an Brauhaus - Stuben . Pforz
beim .

Bedienung , tüchtig , für sehr gut
gehenden Brauereiausschank , ferner
Kochtin ) , Küchenmädchen . sowie
ein zuverlässiges Kindermädchen
zu einem 15 Monate alten Kind
gesucht . Adolf Feeser . zum SBecfö,
Pforzheim , am Markt .

Zimmermädchen tn Arzthaushalt
sofort gesucht . Frau L . Heddaeus
Mannheim N 7, 13 .

2 Küchenmädchen sofort gesucht . Gast
Haus „Zur Laterne "

, Straßburg
Laugestraße 141.

Mädchen für Zimmer und Haushalt
für sofort oder 1. Dezember ge
sucht. Furtwanger Hos . Furt -
wangen , Baden , Telefon 266 .

Mädchen , das kochen kann , in guten
Haushalt gesucht . Frau von C ^ rnst -
schoff, Karlsruhe , Wcstendstraße 36

Mädel gesucht , anständiges , das in
allen Hausarbeite » erfahren Ist und
einige Koch- und Nähkeuntnisse be-
sitzt , tu Einfamilienhaus wegen
Heirat des jetzigen . Anmeldnngen
erbeten an Wilhelm Kern . Schub
fabrik , Rodalben . Saarpfalz .

Mädchen zwischen 20—35 Jahren
gesucht . Kochkenntnisse nicht erfor -̂
derlich . Vorstellen Straßburg ,
Zornstaden 16 . 3 . Stock , Tel . 255 90

AeltereS Mädchen , selbständiges , mit
alle » Hansarbeiten vertraut , we
geu Todesfall meiner Frau gesucht .
Sfos. Glcislc , Metzgerei , Gernsbach
(Baden ) .

Jüngeres Mädchen ans sofort für
Metzgerei gesucht . — Karlsruhe ,
Werderstraße 45.

Alleinmädchen , selbständig , tüchtig ,
in kleinen Etagenhaushalt fofort
gesucht . Frau Käthe Albach , Frank -
surt a . M ., Sternenstraße 33, Erd -
geschoß, Fernruf 531 19.

Tüchtige ? Tagesmädchen für Haus¬
halt und Küche von 8—18 Uhr
sofort gesucht . A . Wilkendorf . Khe .,
Waldstraße 33. 2 . Stock .

Hausmädchen , welches bürgerlich ko-
cheu kann , zum bald . Eintritt ges
Frau Lhdtin , Khe ., Waldstr . 47.

Durchaus zuverlässige Stütze ober
Hausgehilfin , auch älter , in gute »
Privatdaushalt mit 2 kleinen Kin -
dern in Dauerstellung gesucht . Frau
Dr . Reichner . Heidelberg . Schloß
wolfsbrunnenweg 10. Tel . 5571 .

Hausgehilfin . Ich suche eine tüchtige
Kraft , die meinen Haushalt selbst ,
versorgen kann . Franz Panitz .
Pforzheim , Karolingerstr . 30.

Hausgehilfin , erfahren und znverläs -
sig . auf 1 . Dez . in Privathaushalt
gesucht . Gute Behandlung zuge -
sichert . Angebote an Frau von
Sautehanelle , Stuttgart -Degerloch ,
Ahornstr . 23. Telefon 74410 .

Hausgehilfin , ordentliche und znver -'
lässige , sür Privathanshalt sofort
oder per 1 . 1 . 1942 gesucht . Frau
Grete Ninael . Gießen -Lahn , Horst -
Wessel -Wall 36.

Hausgehilsin einige Stunden täglich
ges. Müller , Khe , Bismarckstr . 51 , l .

Hausgehilfin zu möglichst baldigem
Eintritt gesucht . — L . Kollmar ,
Stuttgart - W ., Schloßstraße 57 B.
Telefon 652 37.

HalbtagSmädchen oder evtl . Stunden -
frau wegen Verheiratung des setzt -
gen auf 1. od . 15. Sanitär gesucht .
Dr . Ernst Schaefer , Khe . , Kloses» . 31

Putzfrau gesucht , zwei - bis dreimal
wöchentl . vormitt . Häudelstr . 20.
Nachricht erbeten Ruf 1326 Khe .

Putzfrau für kleineren Haushalt ein -
mal wöchentl . vormittags für so-
fort gefncht . Khe ., Karlstr . 140 , I .

Putzfrau gesucht Freitag ob . Sams -
taa für Labe » u . Treppe . Zeit nach
Uebereinkunft . R . Jörg . Karlsruhe ,
Amalieustraße 59.

Saubere Putz - und Waschfrau für
Samstag 3—4 Stuuben gesucht .
Karlsruhe , Welfenstraße 19, II . r .

Putzsrau Samstag vorm . für 2 Std .
esucht . Frau Jüngert , Karlsruhe ,
iioethestraße 45.

P.utzf!rau . Pünktliche , 2—3 Std . vorm .
!—3inal die Woche gesucht . Khe . .

Hirschstraße 57. 2 . Stock .

Stunbeusrau für tägl . 3 Std . aus
sofort gesucht . Näheres zu erfragen
Kaiferstr . 185, 2 Trepp , (in der Zeit
von 11 — 13 und 15 —18 Uhr ) .

Welche Frau kann in der Weststadt
alle 14 Tage Treppe putzen und
alle 8 Tage Wohnung ? Zuschr . erb .
unt . Nr . 8203 a . d . Badische Presse .

BADISCHES STAATSTHEATER . (Groß * .
Haus ). Freitag , 28 November 1941,
17.30 - 19 .45 Uhr . 8. Frei ' ag -Miete,Wahl -
mietkarten gültig . „ Uta von Naum¬
burg " , Schauspiel von F. Dhünen .
aamstag 29 . November : Geschlossen
weoen aer Vorbereitung der „ Moxart -
resttage " (vom 30 . November bis
/ . Dezember ). Kleines Theater :
Samstag , 29. November 1941,17 .30-19.30
Uhr : „ Frauen haben davgern " , Ope¬
rette von W . Kollo .

Theater der Stadt StraBburg
Freitag , 28 . November 194t . Anfang
18.30 Uhr , Ende gegen 21.30 Uhr .
2. Gastspiel des Staatstheaters Kassel :
„ Uhrmacher von Strasburg " . Stamm¬
sitzrunde All . Samstag , 29 Novem¬
ber 1941 , Anfang 18 .30 Uhr , Ende

fegen
21. 30 Uhr . 3. Gastspiel des

taatstheaters Kassel „ Uhrmacher von
Straßburg " . Stammsitz : undeCII . Sonn¬
tag , 30 . November 1941 , Anfang 18 .30
Uhr , Ende gegen 21 30 Uhr : „ Kabale
und Liebe " . Aufl ^r Stammsitzrunde .

Pall und Gloria . Heute in ErstaufFüh
rung 1 Täglich 3 .00 . 5. 15 , 7.30 der be¬
zaubernde neue Wien -Film der Terra
„ Wir birten zum Tanz " mit Hans Moser
Paul Hörbiger , Elfie Mayertlofer und
Hans Holt . Vorher die neue Wochen -
schau . Jugendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt .

GLORIA : Sonntag vormittags 11 Uhr I
2 Stunden Ladien I „ Pat u . Patachon
schlagen sich durdi " . Vorher die
neueste Wochenschau . Normale Preise
ab 90 Pfg . Jugendliche haben Zutritt .

PALIt Sonntag vormittags II Uhr l
„ Hortobagy " (Puszta - Melodie ), uie
Flucht des Cinege Janczi . Ein Spiel
Kulturfilm aus der letzten Prätie Euro¬
pas und der Welt des uralten magya
tischen Reitervolkes . Künstlerisch wert¬
voll I Vorher die neueste Wodien itr .au
Juge dliche nicht zugelassen .

KONZERTE

LiederstundeHildeBerbeHch - Rahner
Mor en Samstag , 29 . Novbr ., 18 . (5 Uh
im Musikhochschu .saal . Am Flügel Dr .
Hugo Ernst Rahner . Werke von Mei¬
stern der Romantik und Gegenwart -
Schubert , Brahms , Hugo Wolf , Richard
Strauss , Reger , Pfitzner , Philipp , Grae
ner , Marx . Karten von - .70 <Stud . )
bis 2 . — RM. bei Kurt Neufeldt , Wald¬
str . 81, Ruf 2577 , H. Maurer , Kaiser -
str . 209 , sowie an der Abendkasse .

Konzert - Kaffee Museum . Attraktions -
Orchester Raoul Jotti mit seinen 10 So¬
listen . Jeden Freitag geschlossen .

SfraBburg . Hotel Rotes Haus , Karl-
Roos -Platz , Fernruf 24940 . Täglich
Konzert - Tee , Künstlet - Kapelle : Max
Kleiner .

Straßburg . „ Bei HeitzVariete -
Kabarett , Karl -Roos -Platz . Allabend -
lich 20 . l5Uhr , Sonntags 16.OO und 20 .15
Uhr das große Varie 6 -Programm : Pa¬
rade prominenter Artistik . Im Tee -Salon
täglich ab 16 Uhr * Mnst er -Konzert .

Streßburg . „ Etsässische Taverne
Brauerei Gruber - Inh . Josef 'Brikert
(Küchenchef ), Alter Kornmarkt 18 beim
Gutenbergplatz . Konzert - Lokal —
Reelle Weine , Gute Küche .

SfraBburg . „ Zum tiefen Keller " ,
Kindefspielgasse £ 6, die Straßburger
Gaststätte , bekannt für markenfreie
Spezialplatten . Humor . Künstler -Kon
zerte jeden Samstag und Sonntag ab
5 Uhr . Neb -Saal f . Kamerad .-Abende .

StraBburg , „ Gasthius zur Kanone
Rabenp .'atz 1. Täglich Konzert von
16 - 23 Uhr - Stimmungskapelle . Schüt -
zenberger Bier , gutgepfl . Küche . Treff¬
punkt aller Badeneri Es ladet höflich
ein Johann Aeschelmann .

VERANSTALTUNGEN

Puppenspiele Schrempp -Gastitätten
Waldstraße 16/18 . Eröffnungsvorstel¬
lung für jung und alt . Sonntag , den
20 . November , 15 Uhr : „ Die Reise
mit dem Geldsack " ; 16 Uhr - „ Maka -
umbo der Zauberer " . Eintritt : 30 und
50 Pfg .

Eintracht - Bar - Kaffee - Kabarett , tn
unserer Bar täglich das entzückende
Abendprogramm . Im Kaffee Samstag -
und Sonntags Konzert mit Kabarett -
Einlagen . Beginn abends 6.30 Uhr .

KDF - VERANSTALTUNGEN

Sonntag , 30 . November , vormittags
11 Uhr , Festsaal der Bad . Hochschule
für Musik , Kriegsstr . 166 68 ; Der Dichter
Richard Sexau liest aus seinen Wer¬
ken . Eintritt RM 1.50 , auf Hörerkarte
und für Scheffelbund RM. 1. - (num .
Plätze RM. 2 . - bezw . RM. 1.50 ) bei
„ Kraft durch Freude " , Waldstraße 40a
(am Ludwigsplatz ).

VEREINSANZEIGEN

Ufa - Theater 2. Woche Heute 3 .15,5 .00,
7.30 Uhr . Der große Erfolastilm derTerra
„ Die Kellnerin Anna " , mit Fran¬
ziska Kinz , Wernicke , Brix , Datzig ,
Markus , Olden , Dahlke . Spielleitung
P. P. Brauer .

RHEINGOLD Rheinstraße 77 , Ruf 6283
Beginn : Wo . 3 .30, 5 .15 und 7.30 Uhr .
So . 3 .00, 5.15 und 7.30 Uhr das große ,
preisgekrönte Meisterwerk Augusto
Geninas : „ Alkazar " . Im Mittelpunkt
eines gewaltigen , historischen Gesche¬
hens steht eine ergreifende Handlung
von zutiefst menschlicher Innerlichkeit
Liebe , Treue , Kameradschaft , Opfer
bereitfehaft , Todesmut und unbeug¬
samer Siegeswille . Ein unvergeßliches
Meisterwerk , das jedem zum Erlebnis
wird ! Jugendliche zugelassen . Zu jeder
Vorstellung die neueste Wochenschau .
Des zu erwartenden , großen Andran¬
ges wegen , empfehlen wir den Besuch
der ersten Nachmittags -Vorstellung .
Am kommenden Sonntag von 1 - 3 Uhr
Jugendvorstellung mit dem heiteren
Lustspielfilmt „ Glückspilze " und die
neueste Wochenschau .

SCHAUBURG Marienstraße 16 , Ruf6284 .
Beginn : Wo . 3.30 . 5 .15 und 7 .30 Uhr
So . 3.00, 5.15 und 7 .30 Uhr . Ab heute
zeigen wir die neue große , ausgezeich¬
nete Film -Ooerette : „ Leichte Muse " ,
mit Willy Fritsch , Adelheid Seeck , Bru
nö Roth , Ingeborg Kusserow u . a . m
Berlin , wie es weint und lacht , mit sei¬
nen Sorgen und Freuden erleben wir
und möchten am liebsten mitsingen
und mittanzen . So wirkt dieses heitere
Filmerlebnis auf j den Besucher . Ju
gendliche nicht zugelassen . Zu jeder
Vorstellung die neueste Wochenschau .
Am kommenden So ntag 1 - 3 Uhr Ju¬
gendvorstellung : „ Die weiße Schwa
dron " und die neueste Wochenschau

Atlantik zeigt 3 00, 5.00, 7.30 Uhr heute
den großen Ausstattungsfilm „ Der
Ammenkönig " . Selten ist in einem
deutschen Film die Erotik in einer so
gesunden und sinnenfreudigen Atmo¬
sphäre gezeigt worden , wie in diesem
Meisterwerk des deutschen Lustsoiel -
fiims . Dieser Film ist nicht für Sitti ch-
keitsschnüffler und Moralheuchler die
seiner Zeit aegen ihn Sturm liefen ,
aber er ist ein Genuß für alle , die
Freude haben an derber Komik - fei -
nerji cHumor - und an einer glänzen¬
den , eleganten Ausstattung . Eine
solche Delikatesse gibt es nicht oft ,
Sie werden staunen wie der herrliche
Film auch auf Sie reagiert . Käte Gold
Marieluise Claudius , Fifa Benkhoff ,
Gustav Knuth , Richard Romanowsky ,
Theo Lingen , alle geadelt im Fach ,
spielen die tragenden Rollen . Jugend
liehe nicht zugelassen I

Kammer - Lichtspiele . „ Der Flüchtling
aus Chicago " , mit Gustav Fröhlich , Lil
Dagover , Luise Ullrich , Adele Sandrock ,
Paul Kemp . Ein Abenteuerfilm volle «
Spannung Jugenaliche haben keinen
Zutritt . Anfang : Wochentags 3.00,
5.15, 7.30 Uhr . Sonntags 2 .30 , 5 .0c ,
? . 30 Uhr .

Karlsruher Männerturnverein . Sonn
tag , den 30 . November , 16 .30 Uhr ,
Mor .incer (oberes Kaffee ) 27. Kriegs -
treffen verbunden mit Ehrung ver¬
dienter Mitglieder . Wir laden unsere
Mitglieder nebst Angehörigen hierzu
herzlichst ein .

UNTERRICHT

Damen für Tanzkurs gesucht . Tanz¬
schule Eisele <: Sofienstraße 35.

Geschäfil . Empfehlungen

Cffen &urfl . Bnbq - und « teinlinder -
.irtikel kaufen Sie bet M . Schnepf
Witwe , Fischmartt 2.

Lsfenburg . Passende Geschenke tn
Kristall — Porzellan — Keramik
und Buntglas finden Sie in rei¬
cher Auswahl im Kaufhaus Weiher ,
Spezialaeschäft für Küche u . Haus ,
Adolf -Hitler -Str . 78.

MIETGESUCHE

Fabrikations - , Lager - u . BiirorSume
sofort zu mieten oder zu kaufen
gesucht . Ausführliche Angebote er¬
beten unter Ga . L. 726 an die
Annoneen -Erpedition Carl Gabler
G .m .b .H ., München l , Theatiner -
stratze 8.

2— 4 -Ztmmerwohnun, , in der Um -
gebuna von Karlsruhe möglichst
bald In gutem Hause zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 8198
an di » Badische Presse .

Schöne ? -Zimnier -WoI » i» ng für so -
fort oder später zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 80 956 an die
Badifche Presse .

ZV VERMIETEN

2-Zimmerwvhnung ab sofort zu ver -
mieten . Kehl -Sundheim , Haupt -
stratze 42.

SKALA - Durlach , Adolf -Hitler -Str . 92 a ,
Ruf Durlach 91180 . Beginn der Vor¬
stellungen : Wo . 3 . 30 , 5 .15, 7.30 Uhr .
So . 3 .C0, 5 . 15, 7.30 Uhr . Die neue große
Film -Operette der Tobis : „ Immer nur
Du t" Darsteller sind Joh . Heesters ,
Dora Komar , Fifa Benkhoff , Paul Kemp ,
Paul Henckeis u . a . m . Heiterkeit , Witz
und fröhliche Laune , Humor und Komik
wirbeln in dieser großartig ausge¬
statteten Film - Operette der Tobis , von
vielen neuen Schlagern begleitet , zwei
verliebte Pärchen mit lüstigem Schwung
über die Le.nwand . Hier treibt die
heitere Muse mit Grazie und liebens¬
würdiger Ironie ein für jeden amüsan¬
tes , ausgelassenes Spiel . Vorher die
neue Wochenschau . Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen . Am kommenden
Sonntag 1- 3 Uhr Jugendvorstellung :
„ Du und Ich " .

Durlach . Kammerlichtspiele . Beginn :
Werktags 5. -5, 7. 30 . So 3 .00 . 5 .15,
7 .30 Uhr . Ein Film für alle . „ Jakko '
mit Norbert Rohringer , Eugen Klopfer ,
Aribert Wäscher , Albert Florath , Carsta
Löck u . a . m. Vorher die Deutsche
Wochenschau .

B.- Baden , Fllm - Pa ast . Wo . 4.30, 7 .30 .
S .2 00,4 .45,7 .30 . Ein mex .Film i.deut .Spr . i
„ Diaz , der Stierkämpfer " , Freit , b . Mon .

B.- Baden,Aurelia - Li. W .4.20,7 .30 S.1.30,
4.30,7 .30 „ Ich klage an " . D Schicks , ein .
Arztes . Hatheyer , Hartmann Wieman .

Ettlingen : „ Uli " . Freit , bis Mont . Wo •-
7.30 . Sa . : 5 .15, 7. 30 ; So . : 1 00 , 3 .00 ,
5 .15, 7 .30 . „ Immer nur . . . Du " mit -
Heesters , Komar . Jgd . üb . 14 J . zugel .

Gernsbach : Stadthalle - Lichtspiele .
„ Annelie " , Die Geschichte eines Lebens .
Freitag , Samst .u . Mont . 19 .30 , Sonntag
14 .00,16 .45,19 .30 Uhr . Jgd . abl4Jahre . j

Erstaufführung I

yommu

•sT s ' cs. "
Nach dem gleichnamigen Roman
von Maximilian Böttcher , mit :

Rotraut Richter , Grete Weiser
Lotte Werkmeister , E. Waldow

Paul Westermeier u. a . m.

Beginn : 3 .00 , 5 . 1 5 , 7,30 Uhr
jeweils mit dem Hauptfilm .

LACHEN IST TRUMPF !
Hans Moser

Ch . Ander
H. Salfner
6 . Wolle

WIEDERAUFFÜHRUNG
Heute 3 . 30 , 5 .00 , 7 . 30

<^ > cap : tol

Wenn auch

weniger -

jedenfalls

gut rauchen !

ATIKAH 5 *

inüastisng aer

Verdauunsiorgane
durch die magenwirksame und die Darm -
tätigkeit zuverlässig fördernden Kntlpp »
PUSten ! Diese ? naturreine und der Natur
gemäße Mittel reinigt auch das Blut
wie die Körpersäfte überhaupt . Original -

Packung mit 50 Kneipp - Pillen nur
RM . 1.— in allen Apotheken . Neuer

„Kneipp -Kur -Wegweiser " kostenlos durch die
v Kneipp Mlttel IvnUaU ,

. d ff . Obcrhäuiter , WtitjLb

Auch das

Pfiichtjahr .
mädeben

muß wissen , daß

alle Schuhe jeden

Tag gründlich
abzubürsten und

auch sorgfaltig zu

pflegen sind .

Jbdix
panaB »

Rastatt , Schloß - Lichtspiele , tägl . 8Uhr ,
Sa . l ,o6, 8Uhr ; So . 3, 126, 8 Uhr . „ Kame¬
raden " , mit W . Birgel , K. Hardt u . v . a

Weingarten . Lichtspiele . Ab heute
Freitag bis Montag ein Karl -Ritter -Film
der Ufa : „ Stukas " . Beginn ; Wo . 8.00 ,
So . 5 .45, 8.00 Uhr . Sonntag 2 .00 Uhr :
Jugendvorstellung .

EMPFEHLUNGEN

Kommen Sie nach StraBburg , dann
be uchsn Sie das bekannte , gute Sse -
seloka Restaurant Zimmermann
(vormals Fulgraff ). Besitzer : Daniel
Zimmermann . Sauberes , gutgelüftetes ;
Lokal , aufmerksame Bedienung , reelle ,
gut » Weine . I

Der Feldzug
mit der andern Waffe
160 Seit«* , kort. RM2.50, Holbl. RM3.25

Herausgeber : Heinrich Kessemeitr
Präsident des Deutschen Fichte-Bundese .V.
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